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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Mit einem wunderbar stim-
mungsvollen und wieder 
sehr gut besuchten Ka-
threinmarkt hat nun die Ad-
ventszeit begonnen – eine 
Zeit der Besinnlichkeit, der 
Lichter aber auch der stillen 
Momente. Es scheint, dass 

die Zeiten immer turbulenter, unruhiger und mit immer 
mehr Arbeit angefüllt sind. Die vier Wochen Advent schei-
nen deutlich kürzer als früher zu sein!

Möge es Ihnen gelingen, inmitten des Trubels einen Mo-
ment der Ruhe zu finden und die kommende Zeit bewusst 
zu genießen. Für Sie und Ihre Familien hoffe ich auf eine 
wohltuende Adventszeit, die Kraft schenkt und Raum für-
einander öffnet.

Zum Jahreswechsel wünsche ich Ihnen außerdem von Her-
zen ein gesundes, friedliches und erfolgreiches neues Jahr. 
Möge 2026 für uns alle positive Entwicklungen, Zuversicht 
und viele schöne Begegnungen bereithalten.

Im kommenden Jahr stehen auch die Kommunalwahlen an. 
Diese bieten die wichtige Möglichkeit, aktiv an der Gestal-
tung unserer Gemeinde und unseres Landes mitzuwirken. 
Ich darf Sie daher ermutigen, von Ihrem Wahlrecht Ge-
brauch zu machen. Jede Stimme zählt – und jede Stimme 
trägt dazu bei, unsere gemeinsame Zukunft mitzugestal-
ten.

Ich danke Ihnen für Ihr Engagement und Ihre Verbunden-
heit mit unserer Gemeinde und freue mich auf ein weiter-
hin gutes Miteinander auch im neuen Jahr.

Herzliche Grüße, Gertrud Hitzler
Erste Bürgermeisterin
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Ganztagsbetreuung an der Grundschule Aindling

Die Grundschulkinder, 
welche den Grundschuls-
tandort in Aindling besu-
chen, werden derzeit in den 
Nachmittagsstunden nach 
Unterrichtsende im Hort 

betreut, welcher von der ortsansässigen Kath. Kirchenstif-
tung St. Martin betrieben wird.
 
Ab dem 01. September 2026 wird diese Einrichtung als 
Mittagsbetreuung unter der Trägerschaft der Johanniter-
Unfall-Hilfe e. V. geführt.
 
Hintergrund: Der Rechtsanspruch

Grund für den Wechsel bei der Betreuungsform und der 
Trägerschaft ist die Einführung des Rechtsanspruchs auf 
Ganztagsbetreuung für die Kinder im Grundschulalter ab 
dem Schuljahr 2026/2027, welche die Gemeinden derzeit 
vor große Herausforderungen stellt: Der Rechtsanspruch 
wird in den nächsten Jahren einen deutlichen Zuwachs an 
notwendigen Betreuungsplätzen mit sich bringen. So rech-
net der Markt Aindling damit, dass langfristig ca. 75 % der 
Grundschulkinder einen Betreuungsplatz in den Nachmit-
tagsstunden in Anspruch nehmen werden. Nach den vor-
liegenden Schülerprognosen entspricht dies einem lang-
fristigen Bedarf von ca. 110 Betreuungsplätzen.
 
Der Weg zur Entscheidung

Bereits 2024 war der Markt 
Aindling deshalb im Aus-
tausch mit der Kath. Kir-
chenstiftung St. Martin und 
hat dort angefragt, ob diese 
den Hort mit derzeit 50 Be-
treuungsplätzen künftig als 
Mittagsbetreuung mit ca. 
110 Plätzen betreiben möch-
te. Daraufhin wurde von der 
Kirchenstiftung schnell signalisiert, dass sie als Träger für 
eine Ganztagsbetreuung in dieser Größenordnung nicht in 
Frage kommt.
 
Um die Ganztagsbetreuung für Grundschulkinder auch in 
Zukunft sicherstellen zu können, nahm der Markt Aindling 
Kontakt mit der Johanniter-Unfall-Hilfe auf und hat dort 
hinsichtlich einer Trägerschaft für die Mittagsbetreuung ab 
dem Schuljahr 2026/2027 angefragt. Die hierfür notwen-
dige Trägerschaftsvereinbarung wurde im Anschluss im 
Marktgemeinderat, in der letzten Sitzung vor der Sommer-

pause, behandelt und befürwortet. Ende September kam es 
nun zur Vertragsunterzeichnung mit den Johannitern. So 
wird die Mittagsbetreuung ab 01. September 2026 seinen 
Betrieb unter der Trägerschaft der Johanniter-Unfall-Hilfe 
an der Grundschule Aindling aufnehmen.
 
Informationen für Eltern

Bis dahin bedarf es allerdings noch einiger Abstimmungen 
zwischen dem neuen Träger, dem Markt Aindling und der 
Schulleitung: Konzeption, Raumbedarf oder die Höhe der 
Elternbeiträge – Themen, welche auch künftig in Abstim-
mung zwischen dem Träger und dem Markt Aindling ein-
vernehmlich festgelegt werden.
 
Hinweis: Rechtzeitig vor dem Anmeldeverfahren für das 
Schuljahr 2026/2027 (voraussichtlich im 1. Quartal 2026) 
wird die Johanniter-Unfall-Hilfe interessierte Eltern 
über diese Dinge informieren.
 
Ausblick und Dank

Mit den Johannitern an der Hand sieht sich der Markt Aind-
ling im Bereich der Ganztagsbetreuung bestens für die Zu-
kunft aufgestellt. Dass die Kooperation funktioniert, zei-
gen die Erfahrungen aus dem Betrieb der Kindertagesstätte 
„Wichtelhütte“ in Aindling und der am 01. September 2025 
eröffneten Mittagsbetreuung am Grundschulstandort in 
Todtenweis. Beide Einrichtungen werden ebenfalls von der 
Johanniter-Unfall-Hilfe betrieben.
 
Gleichzeitig bedauert es der Markt Aindling, dass die Zu-
sammenarbeit mit der Kath. Kirchenstiftung St. Martin im 
Bereich des Kinderhortes am 31. August 2026 leider endet. 
Der sehr gute Ruf der Einrichtung ist allein auf die profes-
sionelle und herzliche Arbeit des Betreuungspersonals und 
der im Hintergrund agierenden Verwaltung zurückzufüh-
ren. Für die jahrelang sehr gute Zusammenarbeit bedankt 
sich der Markt Aindling besonders beim gesamten Team.
 
Wichtig: Kinderhaus St. Martin bleibt unverändert

Nicht betroffen vom Trägerschaftswechsel ist im Übrigen 
auch der Betrieb des Kath. Kinderhauses St. Martin Aind-
ling. Die Erfolgsgeschichte des Kindergartens und der Kin-
derkrippe wird hier unverändert unter der Trägerschaft 
der Kath. Kirchenstiftung St. Martin Aindling fortgesetzt.

Text: Andreas Grägel 
(Verwaltungsgemeinschaft Aindling)
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Winterdienst auf öffentlichen Straßen und Wegen

Räum- und Streupflicht der Anlieger
 
Zur beginnenden Winterzeit macht der Markt Aindling auf 
den von den Anliegern durchzuführenden Winterdienst 
aufmerksam:
 
Von den Anliegern sind die an den Grundstücken angren-
zenden Gehbahnen an Werktagen in der Zeit von 07:00 bis 
20:00 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 08:00 bis 20:00 
Uhr zu räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte mit 
geeigneten abstumpfenden Stoffen (z. B. Sand oder Splitt), 
nicht jedoch mit Tausalz oder ätzenden Mitteln zu be-
streuen oder das Eis zu beseitigen.
 
Aus ökologischen Gründen ist nur bei besonderer Glätte-
gefahr (z. B. an Treppen, starken Steigungen oder bei Eis-
regen) das Streuen von Tausalz zulässig. Das Räumen und 
Streuen ist in diesem Zeitraum so oft zu wiederholen, wie 
es erforderlich ist, um die Gehbahnen gefahrenlos benut-
zen zu können. Liegen Grundstücke an mehreren Straßen 
an, so gilt die Räum- und Streupflicht für jede dieser Stra-
ßen.
 
Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind ne-
ben der Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht ge-
fährdet oder erschwert wird. Abflussrinnen, Hydranten, 
Kanaleinlaufschächte und Fußgängerüberwege sind bei 
der Räumung freizuhalten.
 
Als Gehbahn gilt der für den Fußgängerverkehr abgegrenz-
te Teil der Straße, auch wenn dort Radfahrverkehr zugelas-
sen ist. Bei Straßen ohne abgegrenzten Gehweg gilt ein 1 m 
breiter Streifen am Fahrbahnrand als Gehbahn.
 
Einzelheiten zur Räum- und Streupflicht entnehmen Sie 
bitte unserer Reinigungs- und Sicherungsverordnung vom 
02.12.2021 (siehe unter www.aindling.de, Bürgerservice, 
Satzungen und Verordnungen).
 
Im Übrigen werden die Anwohner darum gebeten, während 
der Wintermonate eigene Kraftfahrzeuge bei Möglichkeit 
auf Privatgrund anstatt auf der öffentlichen Verkehrsflä-
che zu parken. 

Dies ermöglicht unseren Mitarbeitern des Bauhofs einen 
effektiven und zeitsparenden Einsatz der Räumfahrzeuge. 
Auch wird dadurch der Winterdienst für die Anwohner er-
heblich erleichtert.
 
Die winterlichen Wetter- und Straßenverhältnisse sind 
für viele Bürgerinnen und Bürger in unserer Gemeinde mit 
besonderen Belastungen verbunden. Aus Rücksichtnahme 
bitten wir die Anlieger deshalb, ihrer Räum- und Streu-
pflicht zuverlässig nachzukommen. Ebenso lassen sich 
dadurch Unfälle, Schadensersatzforderungen sowie Prob-
leme mit der Versicherung vermeiden.

Monika Barl  (VG  Aindling)

Wir bieten: Innen- und Außenarbeiten
Putz- und Malerarbeiten | Fassade und Holz 

Kellerabdichtungen und -trocknung | Steinteppiche 
Terrassenreinigung und -sanierung | und vieles mehr ...

Telefon: 01578 2099505
www.nf-dachundfassade.de
info@nf-dachundfassade.de

Langweider-Str. 4
86447 Todtenweiß
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Unsere neuen Feldgeschworenen

Tradition und Moderne im Ehrenamt

Feldgeschworene sind eine der ältesten noch im Einsatz 
stehenden Organisationen der kommunalen Selbstverwal-
tung in Deutschland. Seit dem Mittelalter übernehmen die-
se ortsansässigen Ehrenamtlichen eine zentrale Rolle bei 
der Sicherung und Kennzeichnung von Grundstücksgren-
zen.
 
Ihre Aufgaben gehen weit 
über die bloße Vermessung 
hinaus. Sie gelten als Hü-
ter des sogenannten „Sie-
benergeheimnisses“ – da-
mit tragen sie ein besonderes, nur einem kleinen Kreis 
anvertrautes Wissen, das von Generation zu Generation 
weitergegeben wird. Diese einzigartige Verbindung von 
Tradition, lokalem Engagement und Geheimwissen ver-
leiht den Feldgeschworenen eine besondere Stellung, auch 
im modernen Vermessungswesen.
 
Auch beim Einsatz neuester Technologie, wie der GPS-
gestützten Vermessung, ist ihre Funktion bis heute unver-
zichtbar. Mit ihrer Arbeit wird der soziale Zusammenhalt 
in den Gemeinden gefördert sowie ein bedeutendes kultu-
relles Erbe bewahrt und an die nächste Generation weiter-
gegeben.

Text: Gertrud Hitzler (1. Bürgermeisterin)
Bild: U. Schmid 

LEW Klimaschutzprämie

Lechwerke unterstützt den 
Markt Aindling mit der 
LEW Klimaschutzprämie 

Vom Markt Aindling wurde eine Photovoltaikanlage an der 
Kläranlage Edenhausen errichtet. Dafür erhält die Kom-
mune im Rahmen der LEW Klimaschutzprämie nun eine 
Förderung in Höhe von 1.100 €. 

Gefördert werden Kommunen im Gebiet der LEW-Ver-
teilnetz sowie in angrenzenden Landkreisen. Insgesamt 
werden in diesem Jahr 100.000 Euro über die LEW Kli-
maschutzprämie vergeben. Die konkrete Förderhöhe pro 
Kommune hängt von der jeweiligen Einwohnerzahl und 
der Gesamtzahl der eingegangenen Anträge ab.

Mit der „LEW-Klimaschutzprämie“ unterstützt die LEW 
eine große Bandbreite von Projekten, die von der Umset-
zung von Energiesparmaßnahmen, über die klimafreund-
liche Energiegewinnung bis hin zur Energieverbrauchsop-
timierung reichen. Seit 2015 wurden so bereits mehr als 
800 kommunale Energiesparprojekte mit einem Gesamt-
volumen von über 30 Mio. Euro unterstützt.

Text: Andreas Grägel 
(Verwaltungsgemeinschaft Aindling)

Zu sehen sind: Florian Gamperl, Michael Schoder, Helmut Lindner und 

Werner Jacob. Dies sind unsere neuen Feldgeschworenen. Der fünfte im 

Bunde, Roland Stegmann: siehe Bild unten.

Inh. B. Stransky
Schreibwaren · Spielwaren · Geschenke 
Lotto Toto · Fotoarbeiten · Handykarten 
Reinigungsannahme · Farbkopien bis A3

Hermes-Paket-Shop    86447 Aindling
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GÜNTER BRAUN
Haustechnik • Sanitär • Heizung

Spenglerei • Schmiede

86447 Aindling-Hausen, Schmiedstr. 6
☎ 0 82 37/3 77 • Fax 61 39

Handy: 01712788180
E-Mail: gbraun-haustechnik@t-online.de

 

Sehr geehrte Mitglieder, 
sehr geehrte Kunden, 

ein sehr ereignisreiches  
Jahr 2025 neigt sich dem Ende zu.       

Aus zwei Banken wurde die  

Raiffeisenbank Lech-Donau eG. 
 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Ihnen,  
auch im Namen unserer Mitarbeiterinnen und  

Mitarbeiter, für das entgegengebrachte  
Vertrauen, die gute Zusammenarbeit und Ihre Treue.  

 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie besinnliche und 
friedvolle Weihnachtstage, viel Gesundheit, Glück  
und Zufriedenheit für das kommende Jahr 2026. 

 

Wir freuen uns, auch im kommenden Jahr  
gemeinsam mit Ihnen, Ihre finanziellen Anliegen 

erfolgreich und vertrauensvoll zu gestalten. 
 

Renovierung der Kirche in Pichl 

Kleine Dorfkirche braucht dringend Unterstützung

Die kleine Kirche in Pichl, 
bekannt für ihre außerge-
wöhnlich schönen Wessob-
runner Stuckarbeiten, steht 
vor großen Herausforde-
rungen. Das historische 
Gotteshaus befindet sich in 
einem äußerst schlechten 
baulichen Zustand. Nicht 
nur die Statik des Innen-
raums bereitet Sorge – auch 
die wertvollen kunsthisto-

rischen Elemente wie die Stuckornamente und die Sakristei 
benötigen dringend eine umfassende Sanierung.

Besonders betroffen sind die filigranen Wessobrunner 
Stuckarbeiten, die zu den kunstvollen Schätzen der Region 
zählen. Über Jahrzehnte haben Feuchtigkeit, Temperatur-
schwankungen und die natürliche Alterung des Materials 
deutliche Spuren hinterlassen. 

Eine fachgerechte Restaurierung ist unumgänglich und 
wurde mit dem Dachstuhl und Turm nun begonnen - um 
die kunstvolle Ausstattung für kommende Generationen zu 
bewahren wäre auch im Innenraum dringend erforderlich.

Auch die Kirchenorgel, ein wichtiges Instrument für Got-
tesdienste und kirchliche Feiern, ist renovierungsbedürf-
tig. Ohne sorgfältige Restaurierung droht der Verlust dieses 
klangvollen Kulturguts.

Da die Kirchengemeinde 
die umfangreichen Kosten 
nicht allein tragen kann, ist 
sie dringend auf Unterstüt-
zung angewiesen. Die Diö-
zese trägt einen Großteil der 
Kosten. Neben Geldern aus 
der Kultur und Denkmal-
stiftung hat auch der Markt 
Aindling seine Unterstüt-
zung zugesagt. Trotzdem 
bleibt noch eine Finan-
zierungslücke von etwa 
100.000 €. Neben finanziellen Spenden wird derzeit auch 
Altmetall gesammelt – jeder Beitrag, ob groß oder klein, 
hilft bei der Rettung der Dorfkirche!

Wer sich über die geplanten Maßnahmen oder Möglich-
keiten der Unterstützung informieren möchte, kann sich 
jederzeit an die Kirchenverwaltung wenden. Die Verant-
wortlichen freuen sich über jede Hilfe, die zur Bewahrung 
des historischen Pichler Gotteshauses beiträgt.

Text und Bilder: Gertrud Hitzler
(Erste Bürgermeisterin)
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Silber für Aindling: Die Pappel am Bußberg ist ein „Supertalent“

Landkreis zeichnet ein-
drucksvollen Baum beim 
Wettbewerb „Bäume des 
Wittelsbacher Landes“ aus

Gäbe es die Show „Das Su-
pertalent“ für Pflanzen, 
wären Bäume die erste Wahl. 
Der Landkreis Aichach-
Friedberg hat genau danach 

gesucht – und wurde in Aindling fündig.
 
Ein Wächter über den Aindlinger Fluren

Einem besonders eindrucksvollen Naturdenkmal begegnet 
man am Bußberg in Aindling: Mächtig und kerngesund 
thront dort eine Pappel auf der Anhöhe. Die hochkarätige 
Fachjury zeigte sich begeistert und verlieh dem Baum den 
hervorragenden 2. Platz.
 
Der Baum ist mehr als nur ein pflanzliches Prachtexemplar. 
Er bietet Besuchern einen angenehmen „Schutzschirm“ 
beim Weitblick über die Landschaft. Zudem ist der Standort 
geschichtsträchtig: Viele Sagen ranken sich um den Buß-
berg, der auch Teil des Landkreisprojekts „Kulturspuren“ 
ist. Bürgermeisterin Gertrud Hitzler nahm die Auszeich-
nung für den Markt Aindling im Rahmen der Feierstunde 
stolz entgegen.
 
Strenge Auswahl durch Experten: Dass diese Auszeichnung 
Gewicht hat, zeigt die Besetzung der Jury: Mit Baumsach-
verständiger Angelika Lai, Kreisheimatpfleger Dr. Hubert 
Raab, Baumpfleger Max Gutmann und Baumkontrolleur 
Paul Mühlpointner waren absolute Fachleute am Werk, die 
die „Bewerberbäume“ vor Ort genau prüften.

 

Neben dem Aindlinger Erfolg wurden zwei weitere „Baum-
Persönlichkeiten“ geehrt: Den ersten Platz sicherte sich 
Familie Kügle mit einer mächtigen Eiche in Froschham, die 
als Herzstück des dortigen Hofes gilt, während der drit-
te Platz an einen stattlichen Ginkgo der Familie Müller in 
Steinach ging, der besonders durch seine exzellente Pflege 
besticht.
 
Infos & Bilder
 
Kreisfachberaterin Manuela Riepold dankte allen Teilneh-
mern für ihr Herzblut. Ein Fotobuch mit allen Bäumen ist 
online abrufbar: www.lra-aic-fdb.de/baumwettbewerb
 
Kontakt für Rückfragen: Kreisfachberatung für Gartenkul-
tur und Landespflege Manuela Riepold E-Mail: 
manuela.riepold@lra-aic-fdb.de | Tel. 08251/92-392

Bild: Conny Ay
Text: Landratsamt Aichach-Friedberg

 von links: Max Gutmann, Patricia Kügle, Dr. Klaus Metzger, Gertrud 

Hitzler, Dr. Hubert Raab, Paul Mühlpointner, Angelika Lai, Heide Müller 

(sitzend), Manuela Riepold

VERANSTALTERVERANSTALTER

AUFGEPASST!AUFGEPASST!

VERLEIHVERLEIH

PROFESSIONELLERPROFESSIONELLER

TONANLAGENTONANLAGEN

(Vereine, DJ, Bands, etc.)

Für kleine & große
Veranstaltungen

Optional
Auf- und Abbau, Licht,

Effekte, Abmischung u.v.m.

Heinz Reich
Veranstaltungsmanagement

0171 499 28 60
Aindling /  Hausen

(MARKE: FOHHN)

Economy Service
Erdle GmbH
Meitingen

Autohaus Erdle e. K.
Aindling

Autohaus Erdle e. K.
Economy Service Erdle

Pöttmes

Autohaus Erdle
Aichach GmbH
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Aktueller Sachstand beim Breitbandausbau in Aindling

Bereits im März 2025 unterzeichnete der Markt Aindling 
einen Kooperationsvertrag mit der DSLmobil GmbH aus 
Asbach-Bäumenheim. Mit der Unterzeichnung des Ver-
trags wird die DSLmobil GmbH vom Markt Aindling beauf-
tragt, den Breitbandausbau nach Vorgabe der Bayerischen 
Gigabit-Richtlinie umzusetzen und das Netz im Anschluss 
zu betreiben.

So werden in diesem Zuge 686 Adressen in Aindling mit ei-
nem Glasfaserkabel erschlossen. Finanziert wird der Aus-
bau Großteils durch Fördergelder, welche vom Bayerischen 
Landtag im Staatshaushalt zur Verfügung gestellt werden.

Finanzierung Landesmittel:
•	 Zuwendungen (90 %): 2.119.000 €
•	 Eigenanteil Markt Aindling (10 %): 241.000 €

In den Fördergeldern sieht der Markt Aindling eine un-
verzichtbare Grundlage bei der Finanzierung solcher um-
fassenden und kostenintensiven Maßnahmen. So können 
auch kleinere Gemeinden in einer eher ländlich geprägten 
Region den Breitbandausbau voranbringen und aktiv ange-
hen.

Bundesförderverfahren (Gigabit-Richtlinie 2.0)

Neben dem Landesförderprogramm zum Breitbandausbau 
beteiligt sich der Markt Aindling auch am Bundesförder-
verfahren nach der Gigabit-Richtlinie 2.0. Über das Bun-
desförderprogramm sollen weitere 529 Adressen in Aind-
ling mit einem Glasfaserkabel erschlossen werden. 

Auch hier wurden dem 
Markt Aindling Fördergelder in Aussicht gestellt:
•	 Förderung Bund: 1.638.000 €
•	 Förderung Freistaat Bayern: 1.310.400 €
•	 Geplanter Eigenanteil Markt Aindling: 327.600 €

Der Ausbau hierfür wurde bereits ausgeschrieben, das ge-
prüfte Ausschreibungsergebnis liegt Ende November 2025 
noch nicht vor. Es ist davon auszugehen, dass im Januar 
2026 der Vergabebeschluss im Marktgemeinderat gefasst 
werden kann. Im Anschluss muss auch hier ein Koopera-
tionsvertrag für die Erschließungsarbeiten unterzeichnet 
werden.

Koordination der Baumaßnahmen

Nachdem die Umsetzung des Breitbandausbaus nach den 
Förderverfahren des Bundes und des Landes voneinander 
abhängig ist, muss auch das Telekommunikationsunter-

nehmen, welches den Zuschlag nach dem Bundesförder-
programm erhält, final feststehen, bevor mit den Erschlie-
ßungsarbeiten begonnen wird.

Nur dadurch kann verhindert werden, dass Straßenzüge 
in kürzerer Zeit zweimal geöffnet werden müssen. Die be-
troffenen Grundstückseigentümer werden rechtzeitig vor-
her informiert.

Text: Andreas Grägel 
(VG Aindling)

Das Foto zeigt bei der Vertragsunterzeichnung im Rathaus Aindling

Vordere Reihe: Herr Erster Bürgermeister Konrad Carl (Gemeinde Tod-

tenweis), Herr Matthias Korber (Geschäftsführer DSLmobil GmbH), Frau 

Erste Bürgermeisterin Gertrud Hitzler (Markt Aindling)

Hintere Reihe: Herr Andreas Grägel (Geschäftsstellenleiter VG Aindling) 

und Herr Peter Tomaschko (Mitglied im Bayerischen Landtag)

Jubilare und Geburtstage

Ihren 80. Geburtstag feierten
Waltraud Lentscher, Aindling – Edenhausen
Elisabeth Viktoria Höger, Aindling
Theres Sayer, Aindling

Ihren 85. Geburtstag feierten
Maria Agnes Mayer, Aindling – Gaulzhofen
Josef Herbert Iglhaut, Aindling – Stotzard
Karin Anna Foistner, Aindling

Seinen 90. Geburtstag feierte
Herr Johann Mayr, Aindling – Eisingersdorf

Ihre Goldene Hochzeit feierten
Anna und Johann Färber, Aindling
Anna Maria und Martin Neukäufer, Aindling – Stotzard

Ihre Diamantene Hochzeit feierten
Anna Johanna und Franz Josef Stevens, Aindling
Karin Anna und Karl Foistner, Aindling

8



Rathaus und ServiceRathaus und Service

VHS Aichach-Friedberg

Das Herbst-/Winterprogramm 2025/2026
Im Januar geht’s weiter!

Unsere Angebote in Aindling für das neue Semester ab Sep-
tember wurden von Ihnen wieder sehr gut angenommen. 
Vielen Dank!

Ab Januar starten sowohl die bekannten Kurse, wie Aqua-
Fitness und Wirbelsäulengymnastik, aber ich freue mich 
auch sehr, einen neuen Musikkurs anbieten zu können 
… Swing dich rein - Jazzgitarre für Einsteiger ab dem 
21.01.2026 um 19:00 Uhr in der Mittelschule Aindling. 
Probieren Sie vielleicht einfach mal was Neues oder setzen 
das Ihnen Bekannte weiter fort. Eine Anmeldung für Inte-
ressierte ist noch möglich unter Telefon 08251 / 8737-0, 
über die Homepage der vhs www.vhs-aichach-friedberg.
de oder per E-Mail: info@vhs-aichach-friedberg.de

Sollte der von Ihnen gewünschte Kurs online nicht mehr 
zur Verfügung stehen, bitte immer in der vhs in Aichach 
nachfragen. Wir sind stets bemüht, allen Interessenten ei-
nen Platz zu verschaffen. Dennoch bitte ich um Verständ-
nis, dass die Kapazitäten für Kurse oder Räume auch in 
Aindling begrenzt sind.

Benötigen Sie Hilfe oder Informationen, haben Sie Gründe 
für eine Beanstandung, Fragen oder Wünsche => dann ru-
fen Sie mich unter 0152 / 33985656 an oder schreiben mir 
aindling@vhs-aichach-friedberg.de.

Ich bin immer offen für neue Kurs- oder Informationsan-
gebote. Gerne würde ich weitere Musik- und Sport- sowie 
Koch- und Informationsangebote anbieten.

Text: Carmen Bichlmeier
(VHS Außenstelle Aindling)

musikalische Glanzlichter der 1920er und 30er Jahre - 
entstaubt und neu arrangiert

Samstag, 17. Januar 2026
17 bis 20 Uhr

Rathaus Aindling, 
Marktplatz 1, 86447 Aindling

Ein Abend zum Tanzen, Cocktails genießen 
und dabei Gutes zu tun!

Der Eintritt ist frei, wir freuen uns über Spenden
zugunsten von UNICEF und CAFÉ ARRABIATA

CAFÉ ARRABBIATA

 

Anwaltskanzlei 
Thoma, Dr. Helm & Kollegen 
Schulstraße 4 b, 86551 Aichach 
Tel.: 08251/819870 & Fax: 08251/819879 
info@kanzlei-thoma.de 
 

Kanzlei in Aindling 
Peter-Sengl-Str. 28, 86447 Aindling 
Tel.: 08237/9599070 

www.kanzlei-thoma.de 
Mitglieder der Sozietät 
 

Nikolaus Thoma     Dr. Eva Maria Helm 
RA und Fachanwalt für:    RA’in und Fachanwältin für: 
Arbeitsrecht, Verkehrsrecht   Familienrecht 
weitere Tätigkeitsschwerpunkte:  weitere Tätigkeitsschwerpunkte: 
Allgemeines Zivilrecht    Allgemeines Zivilrecht, Erbrecht 
 

 

Weitere Rechtsanwälte: 
Carina Grübl 
Tätigkeitsschwerpunkte: 
Mietrecht, Allgemeines Zivilrecht 
Straf- und Ordnungswidrigkeitenrecht 

9



Rathaus und ServiceRathaus und Service

Bühne frei für junge Talente: 1. Musikwettbewerb unserer Gemeinde

Erstmals lädt unsere Gemeinde alle musikbegeisterten 
Kinder und Jugendlichen bis 16 Jahre herzlich ein, an un-
serem neuen Musikwettbewerb teilzunehmen!

Die Idee dahinter 

Initiator des Wettbewerbs ist unser Marktgemeinderat Jo-
sef Degendorfer aus Hausen. Als ehemaliger Musiklehrer 
weiß er aus Erfahrung, dass es jungen Musikerinnen und 
Musikern oft an Gelegenheiten fehlt, ihr Können öffentlich 
zu zeigen. Das möchten wir ändern und jungen Talenten 
eine echte Bühne bieten.

Wer kann mitmachen? 

Egal ob Gesang oder Instrument, ob ganz allein oder als 
Gruppe: Solo-Auftritte oder Ensembles / Gruppen. Zeigt 
uns euer Talent und bringt die Bühne zum Klingen!

Preise & Abschlusskonzert 

Eine Jury bewertet die Auftritte und vergibt attraktive Prei-
se. Die Gewinner werden im Rahmen eines feierlichen Ab-

schlusskonzerts geehrt. Wichtig: Die Teilnahme am Kon-
zert ist Voraussetzung für den Erhalt eines Preises.

Hinweis zu Bildaufnahmen: Bitte beachten Sie, dass mit 
der Teilnahme das Einverständnis erklärt wird, dass wäh-
rend des Konzerts Foto- und Videoaufnahmen gemacht 
und veröffentlicht werden dürfen.

So melden Sie sich an

Haben wir Ihr Interesse oder das Ihrer Kinder geweckt? Das 
Anmeldeformular finden Sie direkt auf der nächsten Sei-
te. Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen und tolle 
musikalische Beiträge!

Text: Marktgemeinde Aindling
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Neues aus der BüchereiNeues aus der Bücherei

Herbst voller Geschichten

Die Kinderaktionen der Bücherei Aindling

Auch in diesem Herbst zeigte die Bücherei Aindling wieder, 
wie vielfältig, lebendig und einladend Leseförderung für 
Kinder sein kann. Mit zahlreichen Aktionen wurde gemein-
sam gelesen, gelacht und entdeckt – stets mit dem Ziel, 
Kindern Freude an Büchern und Geschichten zu vermitteln.

Sommerleseclub: Finale und Preisverleihung

Am 24. Oktober 2025 fand die feierliche Abschlussveran-
staltung des Sommerleseclubs statt. Über die gesamten 
Sommerferien hinweg hatten die Kinder fleißig Bücher 
ausgeliehen, spannende Abenteuer erlebt und ihre Auswei-
se mit Stempeln gefüllt. Den Hauptpreis – die Erfüllung ei-
nes persönlichen Buchwunsches – sicherten sich in diesem 
Jahr Leonie Settele (Grundschulkinder) und Hannes Ben-
kart (Jugendliche), die beide mit besonders vielen gelese-
nen Büchern überzeugten. Herzlichen Glückwunsch!

Schultüten-Aktion für ABC-Schützen

Ein weiteres Highlight im Herbst war die traditionelle 
Schultüten-Aktion. Über 90 Erstklässler der Grundschulen 
in Aindling, Todtenweis und Willprechtszell durften sich 
über liebevoll gepackte Geschenktüten freuen. Darin ent-
halten: ein kleines Buch, ein Gutschein für ein Jahr kosten-
lose Ausleihe in der Bücherei sowie eine süße Überraschung 
für kleine Lesemäuse. Beim Besuch in den Klassen erzähl-
ten die Mitarbeiterinnen viel Spannendes über die Büche-
rei – und begeisterten die Kinder mit einer Kamishibai-
Geschichte.

Volles Haus beim Kinderkino

Beim Kinderkino am 10. Oktober herrschte beste Stim-
mung: Zahlreiche kleine Filmfans kamen, um gemein-
sam „Zoomania“ zu sehen. Mit Popcorn, Getränken und 
viel Gelächter verwandelte sich der Kinonachmittag in ein 
fröhliches Gemeinschaftserlebnis.

Bundesweiter Vorlesetag: Prominente Vorleserin zu Gast

Am 21. November wurde es 
in der Bücherei Aindling 
wieder besonders gemüt-
lich: Zum Bundesweiten 
Vorlesetag besuchten Schü-
lerinnen und Schüler der 3. 
und 5. Klassen die Marktbü-

cherei für eine außergewöhnliche Lesestunde.

Als prominente Vorleserin war Erste Bürgermeisterin Ger-
trud Hitzler zu Gast, die mit viel Ausdruck und Begeiste-
rung aus „Die Schule der magischen Tiere“ vorlas.

Neue Kindersachbücher 

Wir danken den Eisingersdorfer Vereinen für eine Spende 
in Höhe von 500 €. Von dem Geld konnten wir zahlreiche 
wunderbare neue Kindersachbücher anschaffen – ein ech-
ter Gewinn für unsere kleinen Leserinnen und Leser. Für 
jeden Geschmack ist etwas dabei. Kommt vorbei und ent-
deckt die neuen Schätze in unserem Kinderbuchbereich!

Aindling in alten Ansichten

Ein Spaziergang durch Geschichte und Geschichten

Über 70 Besucherinnen und Besucher 
folgten im September der Einladung 
der Marktbücherei Aindling zum his-
torischen Spaziergang „Aindling in 
alten Ansichten“. Geführt wurde die 
Tour von Erwin Friedl, der mit sei-
nem fundierten Wissen und zahlrei-
chen Anekdoten die Vergangenheit 

des Ortes lebendig werden ließ.

Die Zeitreise begann am Kirchberg, wo die Geschichte 
Aindlings mit nur wenigen Bauernhöfen ihren Ursprung 
nahm. Weiter ging es zur Pfarrkirche und dem Pfarrheim, 
bevor Stationen wie das alte Krankenhaus und das längst 
verschwundene Oberbräu ins Gedächtnis gerufen wurden 
– jenes Gebäude, von dem 1800 der verheerende Karfrei-
tagsbrand ausging.

Am Marktplatz erfuhren die Teilnehmenden Spannendes 
über das nicht mehr bestehende alte Rathaus, das Greiner- 
und das Gabelsberger-Haus sowie über die heute noch er-
haltene Kaufstätte Zurek, das drittälteste Haus Aindlings.
Zurück in der Marktbücherei nutzten viele Gäste die Gele-
genheit, eigene Erinnerungen und Geschichten beizusteu-
ern – ein lebendiger Austausch, der zeigte, wie sehr die 
Ortsgeschichte noch heute bewegt. Für zusätzlichen Spaß 
sorgte das Quiz mit historischen Bildern, das zwar knifflig, 
aber für alle eine vergnügliche Herausforderung war.

Die Marktbücherei Aindling bedankt sich herzlich bei Er-
win Friedl für seine eindrucksvolle Führung und bei allen 
Gästen für das große Interesse.

Text: Isabella Eichner
Bild 1: Isabella Eichner, Bild 2: Hubert Steiner
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Vince Ebert: Wot se Fack, Deutschland

Was zum Teufel tun wir?
Wenn die Realität immer mehr zur Satire 
wird, wie kann man das als Satiriker noch 
toppen: Auf Langeoog blockieren Touris-
ten Rettungswagen, weil sie mit klima-

schädlichem Diesel fahren. Die Deutsche Bahn muss einem 
männlichen Zuggast Schmerzensgeld zahlen, nachdem 
sie ihn mit »Herr« angesprochen hat, er sich aber als Frau 
identifiziert. In Krefeld wollte ein Iraner mit 27 verschie-
denen Identitäten ein Kino anzünden. Vermutlich war ihm 
der Ticketpreis für so viele Personen zu hoch. Der Wissen-
schaftskabarettist Vince Ebert blickt auf sein Land und fragt 
sich: Wot se Fack? Haben unsere Gefühle den Verstand ver-
loren? An Universitäten werden biologische Erkenntnisse 
relativiert, Energiepolitik wird nach Bauchgefühl betrie-
ben, Migrationsfragen werden ideologisch verengt. Par-
lamentsdebatten sind kaum mehr von Postillon-Artikeln 
unterscheidbar. In rasender Geschwindigkeit erleben wir 
einen Rückfall in voraufklärerische Zeiten. ›Wot se Fack‹ 
– ein Weckruf für das, was unsere abendländische Kultur 
ausmacht: Rationalität, Selbstbestimmung und Meinungs-
freiheit. Oder wie es Kant formulierte: Habe Mut, Dich dei-
nes eigenen Verstandes zu bedienen. Auch dann, wenn du 
keinen hast.

Ewald Arenz: Katzentage

Paula und Peter sind schon seit Langem 
Kollegen. Sie ist Ärztin, er arbeitet als 
Jurist in der Klinikverwaltung. Ein Inte-
resse der beiden aneinander war schon 
immer da. Nach einem mehrtägigen Se-

minar verbringen sie die letzte Nacht miteinander. Auf der 
Rückfahrt nach Hause kommen die beiden mit der Bahn 
nur bis Würzburg: Streik. Was sollen sie tun mit ihrer un-
geklärten Geschichte und den unerwartet freien Tagen? 
Während sie Stadt und Umgebung erkunden, nähern sich 
die beiden einander vorsichtig. Peter hält die Ungewiss-
heit, wie es mit ihnen weitergehen wird, nur schwer aus. 
Sein Drängen nimmt Paula mal spielerisch, mal verärgert. 
Sie will das Jetzt genießen und weicht den Fragen nach dem 
Morgen aus. Als eine Katze zu ihrer Begleitung wird, sehen 
sie an deren Beispiel, wie schwer sich Menschen damit tun, 
den Moment zu leben, ohne Plan zu sein und sich der Frei-
heit hinzugeben.

Ian McEwan: Was wir wissen können

Im Jahr 2119: Die Welt ist überschwemmt, Europa eine In-
sellandschaft, Freiheit und Reichtum unserer Gegenwart 
ein ferner Traum. Der Literaturwissenschaftler Thomas 

Metcalfe sucht ein verschollenes Gedicht von 
Weltrang. Der Dichter Francis Blundy hat es 
2014 seiner Frau Vivien gewidmet und nur ein 
einziges Mal vorgetragen. In all den Spuren, 
die das berühmte Paar hinterlassen hat, stößt 
Thomas auf eine geheime Liebe, aber auch auf ein Verbre-
chen. Ian McEwan entwirft meisterhaft eine zukünftige 
Welt, in der nicht alles verloren ist.

Giulia Endres: Organisch

Manchmal braucht es den Blick nach innen, 
um das Leben draußen besser zu verstehen. 
Tief in unserem Inneren wirken Kräfte, die 
uns Tag für Tag schützen, heilen und am 
Leben halten meist, ohne dass wir es be-
merken. Giulia Enders nimmt uns mit auf 

eine faszinierende Reise zu den unsichtbaren Helden un-
seres Körpers. Sie zeigt, wie unser Innerstes mit erstaun-
licher Intelligenz auf Herausforderungen reagiert und uns 
immer wieder neue Wege aufzeigt. Mit anschaulichen Ge-
schichten und neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen 
öffnet dieses Buch nicht nur die Augen für die Wunder in 
uns, sondern inspiriert dazu, dem eigenen Körper mit mehr 
Achtsamkeit und Vertrauen zu begegnen. Organisch ist ein 
leidenschaftliches Plädoyer dafür, das Leben von innen he-
raus zu verstehen und zu lieben.

Caroline Wahl: Die Assistentin

Eine Karriere als Musikerin das war eigent-
lich Charlottes größter Wunsch. Aber jetzt ist 
es ja eh zu spät, und sie muss sich um einen 
vernünftigen Job kümmern, schon wegen der 
Eltern. Sie findet eine Stelle in einem Verlag, 
auch nicht schlecht, und München ist eine 

schöne Stadt, vor allem im Sommer. Im Vorzimmer des 
Verlegers sitzt Charlotte ganz nah am Zentrum der Macht. 
Dass der seine Assistentinnen oft auswechselt, kriegt sie 
schnell mit. Aber sie entwickelt ein gutes Verhältnis zu ih-
rem Chef, der ihre Stärken erkennt, ihr vertraut. Und da-
für muss sie eben viel in Kauf nehmen, sehr viel, vielleicht 
auch selbst mit harten Bandagen kämpfen, vielleicht ihre 
Gesundheit aufs Spiel setzen. Vielleicht sogar Bo verlieren, 
in den sie sich doch gerade erst verliebt hat …In wunderbar 
lakonischem Tonfall, mit Humor und Tiefgang erzählt Ca-
roline Wahls neuer Roman von einer jungen Frau, die sich 
nicht zum Opfer machen lassen will und doch in eine Lage 
gerät, die viele Menschen kennen: wenn einem der Beruf 
zur Hölle wird. Eine ganz alltägliche Leidensgeschichte, ein 
Roman über Resilienz und Überleben.

Text: Antonia Sofie Huber
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Lesenacht in der Bücherei Aindling

Sichere Nachtwanderung dank gesponserter Warnwesten 

Bei der diesjährigen Lese-
nacht der Marktbücherei 
Aindling wartete auf die 
mehr als 20 teilnehmen-
den Grundschulkinder eine 
besondere Überraschung: 
Herr Beck von der Ver-
kehrswacht überreichte 
der Bücherei reflektierende 
Warnwesten für alle Kin-
der, die sofort zum Einsatz 
kamen.

Nach einem abwechslungsreichen Start in den Abend mit 
Kennenlernspielen und dem Basteln bunter Herbstbäume 
stärkten sich die Kinder bei einem gemeinsamen Abendes-
sen. Höhepunkt des Programms war die Nachtwanderung 
durch Aindling. Ausgestattet mit den neuen Warnwesten 
waren die Kinder bestens sichtbar und sicher unterwegs.

Zurück in der Bücherei richteten sich die kleinen Leserat-
ten zwischen den Bücherregalen gemütliche Schlafplätze 
ein und lauschten spannenden Geschichten. Am nächsten 
Morgen klang die Lesenacht mit einer fröhlichen Spielrun-
de aus.

Die Bücherei bedankt sich herzlich bei der Verkehrswacht 
und Herrn Beck für die großzügige Unterstützung, die 
dieses besondere Erlebnis für die Kinder noch sicherer 
gemacht hat.

Text und Bild: Isabella Eichner

Wohin mit dem Weihnachtsbaum?

Wie jedes Jahr macht sich die Jugendfeuerwehr Aindling 
wieder gut zwei Wochen nach Weihnachten auf den Weg für 
die Christbaumsammelaktion.

Immer wieder haben die Jugendlichen einen riesen Spaß 
nach den Bäumen Ausschau zu halten und nach ihrem klei-
nen Verdienst, der sich in den Zweigen versteckt, zu su-
chen.

Wenn die Jugendfeuerwehr auch für Sie die Arbeit um den 
alten Christbaum abnehmen darf und Sie bereit sind für 
eine kleine Spende - die vollständig der Jugendfeuerwehr 
zu Gute kommt - dann melden Sie sich gerne online auf der 
Website der Feuerwehr Aindling oder bei den untenstehen-
den Kontaktdaten an.

Kfz-Sachverständigenbüro Martin Reich
St.-Ulrich-Straße 37 · 86447 Aindling-Eisingerdorf

Telefon 0160/97500490 · Fax 08237/5505
E-Mail: martin.reich@sv-reich.com · www.sv-reich.com

Martin Reich
Kraftfahrzeug-Technikermeister
Geprüfter Kraftfahrzeug-Sachverständiger
zertifiziert nach DIN EN ISO/IEC 17024*marktanalyse  bewertungen  oldtimerpreise

• Schadengutachten bei Haftpflichtschade
• Kurzgutachten, Kostenvoranschlag
• Rechnungsprüfung
• Schadengutachten für Wohnwagen,

Wohnmobile, Reisemobile

Die WeSentlicHen
leiStungen:

n

Standorte: Aindling-eisingersdorf Schrobenhausen Kellmünz a.d. iller
VfK-Mitglied unter nr. 1488 beim Verband freier Kraftfahrzeug-Sachverständiger e.V. i Zertifiziert durch das institut für Qualitätssicherung und Zertifizierung gmbH & co. Kg

Ihr Sachverständiger für Augsburg, die Landkreise Aichach-
Friedberg, Augsburg-Land, Neuburg-Schrobenhausen,
Donauwörth, Nordschwaben und das Allgäu

 

 

C H R I S T B A U M - S A M M E L A K T I O N 
der Jugendfeuerwehr Aindling 

am 10.01.2026 

▪ Abholung & Entsorgung gegen eine kleine Spende 
▪ Anmeldung bis spätestens 09.01. 
- online unter www.feuerwehr-aindling.de 
- per WhatsApp oder telefonisch unter +49 157 34106912 
▪ Baum bitte ab 9 Uhr sichtbar draußen abstellen 

und Ihre Spende an einen Zweig hängen – vielen Dank 
 

Ihre Spende kommt vollständig zur Förderung der 
Jugendfeuerwehr zu Gute! 

 

 
…zur Online-Anmeldung 
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Neues von Ihrer Seniorenbeauftragten

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

als Seniorenbeauftragte unserer Gemeinde ist es mir ein 
Herzensanliegen, dass sich ältere Menschen bei uns gut 
informiert, unterstützt und wohlfühlen – von der Mobi-
lität über soziale Hilfen bis hin zu allen Fragen rund ums 
Älterwerden.

Gerne kümmere ich mich um Ihre Anliegen und biete Ihnen 
Unterstützung in folgenden Bereichen:

•	 Beratung in sozialen Fragen
•	 Hilfe bei Anträgen auf Pflegeeinstufung (Pflegegrad)
•	 Ausstellung von Schwerbehindertenausweisen
•	 Bearbeitung von Rentenanträgen

Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer gesucht

Um unsere Angebote weiterhin effektiv und lebendig zu ge-
stalten, suche ich engagierte Menschen für gelegentliche, 
stundenweise Einsätze. Jede Stunde Ihrer Zeit ist wertvoll 
und hilft dabei, dass Seniorinnen und Senioren mobil, aktiv 
und selbstständig bleiben können.

Gesucht wird Unterstützung für:
•	 Fahrdienste zu Terminen oder Einkäufen
•	 Begleitung bei Seniorenevents
•	 Organisatorische Hilfe bei Veranstaltungen

Haben Sie Zeit und Lust, etwas Gutes zu tun? Ich freue mich 
auf Ihre Rückmeldung!

Geistig fit bleiben – Gehirnjogging

Ein wichtiger Punkt für die Lebensqualität ist die geistige 
Fitness. Gerne möchte ich Sie auf den Kurs „Gehirnjog-
ging“ im Frühjahrssemester der Volkshochschule in Aind-
ling hinweisen:

•	 Training für Gedächtnis, Konzentration  
und Aufmerksamkeit

•	 Kleine „Workouts fürs Gehirn“
•	 Gemeinsam macht es Spaß und hält lange wach & fit

Herzliche Weihnachtsgrüße

Zum Jahresende möchte ich mich herzlich für Ihr Vertrau-
en bedanken. Ich wünsche Ihnen eine besinnliche, fröhli-
che Weihnachtszeit, erholsame Stunden im Kreise Ihrer 
Familie und Freunde sowie einen gesunden und guten Start 
ins neue Jahr.

Weihnachtszeit, oh schöne Zeit, Kerzenschein und Plätz-
chenduft. Heimlichkeiten, weit und breit, Lachen, Freude, 
Herzlichkeit. So wünschen wir allen ein frohes Fest, Ge-
sundheit und Heiterkeit im neuen Jahr!

Ihre Seniorenbeauftragte 
Albertine Ganshorn

Fahrdienst
für Senioren
Sie möchten zum Einkaufen, zur 
Apotheke oder haben eine andere 
Besorgung im Gemeindegebiet 
Aindling und Umgebung zu 
erledigen und möchten oder 
können nicht mehr selbst fahren? 

Nutzen Sie das Angebot der 
Marktgemeinde Aindling!

Wer kann den Dienst in Anspruch nehmen? 
Bürgerinnen und Bürger aus  Aindling und dessen 
Ortsteilen,  die nicht mehr selbst fahren können 
oder mobil eingeschränkt sind. Besonders 
Seniorinnen und Senioren. Das Ein- und 
Aussteigen aus dem Fahrzeug muss 
eigenständig erfolgen könen. 

Wohin wird gefahren?
Hin- und Rückfahrt innerhalb des Gemeindegebiets (2 € pro Person). 
Hin- und Rückfahrt innerhalb des Landkreises Aichach Friedberg 
sowie nach Gersthofen (5 € pro Person). 
Hin- und Rückfahrt ins Stadtgebiet Augsburg (10 € pro Person).
Anfallende Parkgebühren sind vom zu befördernden Bürger 
zusätzlich zum Fahrpreis zu entrichten.

 

Wann wird gefahren?
Dienstags von 9:00 bis 12:30 Uhr

Donnerstags von 13:00 bis 17:30 Uhr
sowie nach Verfügbarkeit auch 

außerhalb dieser Zeiten

Für die Inanspruchnahme der Fahrten ist jeweils eine Anmeldung erforderlich!
Montag von 17:00 bis 19:00 Uhr 

Mittwoch von 17:00 bis 19:00 Uhr

Anmelden unter: 08237 9607 32

Je nach Verfügbarkeit können auch 
Fahrdienste für andere 

Gelegenheiten angeboten werden. 
Bitte fragen Sie einfach nach. 

Marktgemeinde
Aindling
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Klaus-Peter Schieschke
Z W E I R A D M E C H A N I K E R - M E I ST E R

Telefon 08237-7745 · Mobil 0160-50 64 156
St.-Ulrich-Straße 25 · 86447 Aindling-Eisingersdorf
www.zweirad-schieschke.de

Zweirad Schieschke
I H R FAH R RAD LAD E N

Anno1992K
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-Peter Schieschke
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er

Infos und Angebote unter www.zweirad-schieschke.de

Wegen Geschäftsschließung:
Abverkaufspreise auf Fahrräder und E-Bikes

Kleine Hände, große Wirkung

Vorschüler bauen Vogelhäuschen

Mit viel Begeisterung, Holzleim und Tatkraft waren 
die Vorschulkinder der Johanniter-Kindereinrichtung 
„Wichtelhütte“ in Aindling in den vergangenen Wochen 
am Werk. Gemeinsam mit einem engagierten Großvater 
und drei Müttern aus dem Elternbeirat entstand ein be-
sonderes Projekt: der Bau von winterfesten Vogelhäus-
chen.
 
An zwei Vormittagen wurde in der Werkstatt fleißig ge-
leimt, geschliffen und gebohrt. Unterstützt von den eh-
renamtlichen Helfern verwandelten die Kinder Holztei-
le Schritt für Schritt in kleine Kunstwerke. Anschließend 
wurden die Häuschen mit Tannenzweigen und Naturma-
terialien verziert, um Meisen und Spatzen ein gemütliches 
Winterquartier zu bieten. Ein besonderes Highlight war das 
große gemeinsame Vogelhaus, das nun stolz im Garten des 
Kinderhauses steht und bereits von den ersten Vögeln ins-
piziert wurde.
 

Tina Wunder vom Leitungsteam der 
Wichtelhütte betont den Wert der 
Aktion: „Solche Projekte verbinden 
Handwerk mit Pädagogik. Die Kinder 
trainieren ihre Feinmotorik, lernen 
Teamarbeit und entwickeln ein Be-
wusstsein für die Natur.“ Gleichzeitig 
erfahren sie, dass jedes Tier wichtig 
ist und man auch mit kleinen Händen 
Großes bewirken kann.

 
Ein herzlicher Dank gilt dem „Einrichtungs-Opa“, der 
nicht nur das Material spendete, sondern den Kindern mit 
viel Geduld und Fachwissen zur Seite stand, sowie den en-
gagierten Müttern des Elternbeirats. Durch diese generati-
onenübergreifende Zusammenarbeit wurde das Projekt für 
alle zu einem tollen Erlebnis.

Text: Petra Riegl 
(Marktbücherei Andling)

Eltern-Kind-Gruppe Aindling

Gemeinsam wachsen, spielen und entdecken!

Die ersten Jahre mit Kind sind etwas ganz Besonderes. 
In unserer wöchentlichen Runde gestalten wir diese Zeit 
gemeinsam noch schöner – beim Spielen, Lernen und 
Knüpfen wertvoller Kontakte.
 

Warum lohnt sich ein Besuch?

Für die Kinder: Ob beim Basteln, Singen oder freien Spie-
len – hier entdecken die Kleinen die Welt in ihrem eigenen 
Tempo und finden erste Freunde. Unsere Räume mit Spiel-
küche, Werkbank und Büchern bieten dafür die perfekte 
Umgebung.

Für die Eltern: Nutzen Sie die Zeit für Austausch und ge-
genseitige Unterstützung. Bei einer Tasse Kaffee können 
Sie sich eine kleine Auszeit gönnen, während die Kinder 
sicher spielen.

Besondere Aktionen: Neben den regelmäßigen Treffen 
planen wir Highlights wie gemeinsames Plätzchenbacken 
im Advent oder unseren großen Bauernhof-Ausflug im 
Frühjahr, bei dem die Kleinen Tiere hautnah erleben.

Es sind noch Plätze frei! Unsere Gruppe richtet sich an 
Kinder ab der Geburt bis drei Jahre. Meldet euch gerne für 
eine Schnupperstunde bei: 
Jennifer Reiter: 0152 08396475
elki-aindling@gmx.de
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Bürgermeisterin begeistert Kinder beim Vorlesetag in der Marktbücherei

Ein besonderer Tag voller Geschichten und Fantasie erwar-
tete die Schülerinnen und Schüler der Klassen 3A, 3B und 
5B in der Marktbücherei Aindling. Anlässlich des bundes-
weiten Vorlesetages nahm sich Erste Bürgermeisterin Ger-
trud Hitzler die Zeit, persönlich in die Bücherei zu kommen 
und den Kindern vorzulesen – eine Geste, die bei den jun-
gen Zuhörerinnen und Zuhörern für große Freude sorgte.

Mit spürbarer Begeisterung und viel Herz präsentierte Bür-
germeisterin Hitzler Auszüge aus mehreren beliebten Kin-
derbüchern. Die Kinder lauschten gespannt den Abenteu-
ern rund um „Ada und ihren künstlichen Froind“, tauchten 
ein in die Welt der „Woodwalkers“ und begegneten einem 
süßen „Zesel“, der viele Lacher und Staunen hervorrief. Die 
Fantasie der Kinder wurde sichtbar angeregt – eine Stim-
mung, die man in der Bücherei fast greifen konnte.

Der Vorlesetag stand in diesem Jahr unter dem Motto „Vor-
lesen spricht Deine Sprache“. Bürgermeisterin Hitzler be-
tonte dabei, wie wichtig es sei, Kindern den Zugang zu Bü-
chern zu erleichtern und ihnen durch gemeinsames Lesen 
neue Wege zu eröffnen. Vorlesen sei nicht nur ein schönes 
Erlebnis, sondern auch eine bedeutende Form der Bildung 
und Förderung.

Vorlesen
•	 stärkt die Lesekompetenz
•	 fördert Einfühlungsvermögen
•	 öffnet Türen zu neuen Lebenswelten
•	 regt die Vorstellungskraft an
•	 schafft wertvolle gemeinsame Momente

Für die Marktbücherei 
Aindling war dieser Vor-
mittag ein eindrucksvolles 
Beispiel dafür, wie wich-
tig das Zusammenspiel von 
Gemeinde, Bildungsein-
richtungen und engagier-
ten Persönlichkeiten ist. Die 
persönliche Teilnahme der 
Bürgermeisterin zeigte erneut, wie sehr ihr die Förderung 
von Kindern und Familien am Herzen liegt.

Der Vorlesetag macht deutlich: Vorlesen ist weit mehr als 
eine schöne Tradition. Es ist ein Geschenk, das neugierig 
macht, verbindet und Mut zu neuen Gedanken gibt.

Text: Petra Riegl 
(Marktbücherei Andling)

Martin Schreier · Hauptvertretung der AXA Versicherung AG 
Peter-Sengl-Str. 28 · 86447 Aindling · Tel. 0 82 37 / 96 23 00 
Fax 0 82 37 / 96 23 02 · E-Mail: martin.schreier@axa.de 

DDOOHHLLDOHL
GMBHGMBH

Meisterbetrieb
des Maler- und Lackiererhandwerks

Marktanger 5
86447 Aindling

Tel.: 08237 / 959117
Fax : 08237 / 959118

www.dohl-gmbh.de
info@dohl-gmbh.de

Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten
dekorative Raumgestaltungen

exclusive Wandtechniken
Bodenbelagsarbeiten

Trockenausbau

Fassadengestaltungen
Fassadendämmungen

Fassadensanierungen
eigenes Gerüst
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Strahlende Kinderaugen

Erster eigener Adventsmarkt  
der Grundschulen am Lechrain

Der neu gewählte Elternbeirat der Grundschulen am Lech-
rain feierte eine gelungene Premiere: Am 14. November 
2025 sorgte der erste eigene Adventsmarkt auf dem Schul-
gelände der Grundschule Aindling für begeisterte Besucher 
und eine wunderbare Stimmung.
 
Die Idee zu diesem besonderen Event entstand aus dem 
Wunsch heraus, eine Alternative zum traditionellen Ka-
threinmarkt zu schaffen, da dort aus rechtlichen Gründen 
bis auf Weiteres kein Stand mehr betrieben werden kann.
 
Ein Fest für Groß und Klein! Nach einer kurzen, aber in-
tensiven Planungsphase verwandelte sich das Schulgelän-
de in ein vorweihnachtliches Idyll. Das bunte Programm 
bot für jeden etwas:
 
Für die Kinder: An der Bastelstation konnten die jungen Be-
sucher ihrer Kreativität freien Lauf lassen, während gemüt-
liche Märchenlesungen sie in magische Welten entführten. 
 
Für die Erwachsenen: Bei Glühwein, Kinderpunsch und le-
ckerem Gebäck blieb viel Zeit für nette Gespräche und ein 
geselliges Beisammensein.
 
Deko & Geschenke: Ein liebevoll gestalteter Verkaufsstand 
lud zum Stöbern ein. Von ausgefallenen Lesezeichen über 
Kerzenständer bis hin zu Christbaumschmuck fand hier je-
der eine Kleinigkeit.
 

Erlös für die Schulkinder & Ausblick auf Todtenweis Die 
Atmosphäre war festlich und familiär, und der Erfolg kann 
sich sehen lassen: Die Erlöse kommen vollumfänglich den 
Grundschulkindern in Aindling und Todtenweis zugute. 
Auch in Todtenweis geht es weihnachtlich weiter: Am 13. 
Dezember 2025 wird das von der Grundschule gestaltete 
Adventsfenster geöffnet. Der Elternbeirat untermalt diesen 
Anlass mit einem kleinen Umtrunk.
 
Herzlichen Dank 

Wir danken allen Besu-
cherinnen und Besuchern, 
die so zahlreich erschie-
nen sind, um mit uns die 
vorweihnachtliche Zeit 
einzuläuten. Ein großer 
Dank gilt auch allen Un-
terstützern, die mit Sach-
spenden für den Deko-
Verkauf und Gebäck zum 
Gelingen beigetragen ha-
ben. Wir freuen uns schon 
darauf, Sie im nächsten Jahr wieder einladen zu dürfen!

Text: Michael Trautmann, 1. Vorsitzender
Bilder: Kathrin Gruber, Esther Störrle, Michael Trautmann

Der gute Partner
für Ihr Auto

Auto Erhardt

Oliver Erhardt
www.auto-erhardt-aindling.de

Marktanger 8
0 82 37 / 51 28
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Familienstützpunkt Nord

Wir sind für Sie da!
 
Sehr gerne möchte ich, dass 
alles immer reibungslos 
läuft. Und dann kommt es 
doch plötzlich anders. Was 
gestern noch ein Kiesel-
stein auf dem Lebensweg 
war, den man selbstständig 
wegtreten konnte, ist heute ein Felsbrocken, der sich kaum 
allein beseitigen lässt; oder ich bin an einer Weggabelung 
mit viel zu vielen Möglichkeiten angekommen; oder der 
Weg scheint hier zu enden …
 
Die meisten von uns kennen solche Situationen. Bei jedem 
wecken sie unterschiedliche Gefühle: Orientierungslosig-
keit, Wut, Traurigkeit, Verzweiflung, Unsicherheit, Über-
forderung … (die Liste ist endlos lang).
 
Die gute Nachricht ist: Sie müssen hier nicht allein sein!
 
Wir sind für Sie da:
•	 bei allen Fragen und Anliegen
•	 mit unterschiedl. Projekten und Fortbildungsabenden
•	 mit Beratungsangeboten
 
Außensprechstunde im Rathaus Aindling
 
Dankbar nehmen wir das Angebot der Gemeinde Aindling 
wahr, hierzu auch einmal im Monat im Rathaus eine Au-
ßensprechstunde anbieten zu dürfen.
 
Folgende Termine sind vorgesehen:
•	 Mittwoch, 21.01.2026
•	 Mittwoch, 25.02.2026
•	 Mittwoch, 22.04.2026

Jeweils von 8:30 – 12:00 Uhr (kostenfreie, unkomplizierte 
und persönliche Beratung)
 
Kontakt
Schauen Sie gerne einfach mal vorbei oder nehmen Sie per-
sönlich Kontakt mit uns auf.
 
Familienstützpunkt Nord Marktplatz 20, 86554 Pöttmes
Tel: 08253 – 99998 – 360
Handy: 0170 – 1853936
E-Mail: familienstuetzpunkt-nord@evki-augsburg.de

Text: Beate Fenderle

Saisonabschluss Kinderfeuerwehr

Die Löschbande bei strahlendem Sonnenschein
 
Bei bestem Wetter und in 
ausgelassener Stimmung 
hat die Kinderfeuerwehr 
„Die Löschbande“ am ver-
gangenen Wochenende ih-
ren Saisonabschluss gefei-
ert. Rund 40 Kinder nahmen 
an dem abwechslungsrei-
chen Programm teil, das 
sowohl spannende Übungen als auch fröhliche Gemein-
schaftsmomente bot.
 
Übung und Spielspaß zum Auftakt
 
Zum Start trafen sich die jungen Feuerwehrbegeisterten im 
Feuerwehrhaus Pichl, wo sie noch einmal ihr Können unter 
Beweis stellten. Bei einer kurzen Übung zeigten die Nach-
wuchslöscher, was sie im Laufe des Jahres gelernt haben. 
Im Anschluss standen gemeinsame Spiele auf dem Pro-
gramm, die für viel Lachen und Bewegung sorgten. Beglei-
tet von Sonnenschein machte sich die Gruppe schließlich 
gemeinsam auf den Weg zum Dorfplatz Edenhausen.
 
Gemütlicher Ausklang mit Überraschung

Dort angekommen, wartete eine kleine Stärkung auf die 
jungen Feuerwehrmitglieder: Warmer Punsch, Lebkuchen 
und Wienersemmeln sorgten dafür, dass alle wieder zu 
Kräften kamen. Danach ließen die Kinder den Nachmittag 
mit weiteren Spielen und viel gemeinsamer Zeit gemütlich 
ausklingen.
 
Zum Abschluss gab es eine besondere Überraschung: Je-
des Kind erhielt eine eigene „Löschbande“-Tasse als Er-
innerung an das vergangene Feuerwehrjahr und an diesen 
schönen Tag. Damit endete ein rundum gelungener Sai-
sonabschluss, der einmal mehr zeigte, wie viel Freude und 
Gemeinschaft in der Kinderfeuerwehr „Die Löschbande“ 
steckt.

Text und Bilder: Franziska Engelhard
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Januar 2026

Datum Wer? Was? Wo? Wann?

Fr, 02.01.2026 Marktbücherei Aindling Kinderlesung Bücherei Aindling 10:00 Uhr

Sa, 03.01.2026 Katholische Landjugend Stotzard Nachglühen KLJB Stotzard + SCG Gaulzh. Dorfplatz Gaulzhofen 17:00 Uhr

So, 04.01.2026 DJK Stotzard Grubet Wanderung 12:30 Uhr

Di, 06.01.2026 KSV Pichl Versammlung Gasthaus Seemüller 19:30 Uhr

Di, 06.01.2026 Markt Aindling Neujahrsempfang Pfarrheim Aindling 11:00 Uhr

Fr, 09.01.2026 Pfarrei Stotzard Neujahrssingen Kirche St. Peter Stotzard 19:00 Uhr

Fr, 09.01.2026 Schützenverein Eisingersdorf Er & Sie - Schießen Schützenheim Eisingersdorf 19:00 Uhr

Mo, 12.01.2026 KAB Aindling Kaffee-Treff Gasthof Moosbräu 15:00 Uhr

Fr. 16.01.2026 Fischereiverein Aindling Jahreshauptversammlung Moosbräu 19:30 Uhr

Fr. 16.01.2026 DJK Stotzard Wattturnier Gemeinschaftshaus Stotzard 19:00 Uhr

Sa, 17.01.2026 Unicef & Café Arrabiata Abend zum Tanzen mit Cocktails Rathaus Aindling 17:00 Uhr

Sa, 17.01.2026 FFW Pichl-Binnenbach Feuerwehrball Schützenheim Eisingersdorf 20:00 Uhr

Sa, 24.01.2026 DJK Stotzard Après-Skifahrt Kaltenbach 05:05 Uhr

Fr, 30.01.2026 KAB Aindling Jahreshauptversammlung Pfarrheim Aindling 18:30 Uhr

Februar 2026

Datum Wer? Was? Wo? Wann?

Fr, 06.02.2026 Mittelschule Aindling E-Sport, Gaming und KI-Event Mittelschule Aindling 16:00 Uhr

Sa, 07.02.2026 DJK Stotzard Après-Skifahrt Söll 05:05 Uhr

Mo, 09.02.2026 KAB Aindling Kaffee-Treff Gasthof Moosbräu 15:00 Uhr

Do, 12.02.2026 Frauenbund Stotzard Weiberfasching Gemeinschaftshaus Stotzard 19:00 Uhr

Sa, 14.02.2026 FFW-Aindling & Burschenverein Ain. Faschingsparty Gasthof Moosbräu

Di, 17.02.2026 Schützenverein Eisingersdorf Kehraus-Kaffee Schützenheim Eisingersdorf 14:00 Uhr

Di, 17.02.2026 DJK Stotzard Kinderfaschingsball Gemeinschaftshaus Stotzard 14:00 Uhr

Fr, 20.02.2026 KAB Aindling Ferienkino Pfarrheim Aindling 17:00 Uhr

Fr, 20.02.2026 FFW Pichl Binnenbach Generalversammlung Gasthof Seemüller 19:30 Uhr

Sa, 21.02.2026 DJK Stotzard Altpapiersammlung Alle Orte der Pfarrei 09:00 Uhr

Sa, 21.02.2026 Volksbühne Aindling Theaterabend: „Mordstödlich“ Gaststätte Moosbräu 19:00 Uhr

So, 22.02.2026 Volksbühne Aindling Theaterabend: „Mordstödlich“ Gaststätte Moosbräu 17:00 Uhr

So, 22.02.2026 Markt Aindling 1. Chronik-Kaffee-Treff Rathaus Aindling 15:00 Uhr

Fr, 27.02.2026 TSV Aindling Festabend zum 80. Jubiläum Sportheim Aindling 19:00 Uhr

Fr, 27.02.2026 KAB Aindling Besinnungstag für Frauen und Männer Pfarrheim Aindling 14:30 Uhr

Sa, 28.02.2026 Volksbühne Aindling Theaterabend: „Mordstödlich“ Gaststätte Moosbräu 19:00 Uhr

März 2026

Datum Wer? Was? Wo? Wann?

So, 01.03.2026 Volksbühne Aindling Theaterabend: „Mordstödlich“ Gaststätte Moosbräu 17:00 Uhr

Fr, 06.03.2026 Frauenbund Stotzard Weltgebetstag Kirche Hausen 19:00 Uhr

Fr, 06.03.2026 TSV Aindling Generalversammlung Sportheim Aindling 19:00 Uhr

Fr, 06.03.2026 Volksbühne Aindling Theaterabend: „Mordstödlich“ Gaststätte Moosbräu 19:00 Uhr

Sa, 07.03.2026 Volksbühne Aindling Theaterabend: „Mordstödlich“ Gaststätte Moosbräu 19:00 Uhr

Mo, 09.03.2026 KAB Aindling Kaffee-Treff Gaststätte Moosbräu 15:00 Uhr

Sa, 14.03.2026 Markt Aindling Konzert Preisträger d. Musikwettbewerbs Mittelschule Aindling 15:00 Uhr

Sa, 14.03.2026 DJK Stotzard Großer Arbeitsdienst, 2-Tages-Skifahrt Gelände der DJK Stotzard 09:oo, 04:50 Uhr

So, 15.03.2026 Markt Aindling Frühjahrsmarkt Marktplatz Aindling

So, 15.03.2026 DJK Stotzard 2-Tages-Skifahrt

So, 15.03.2026 Pfarrgemeinderat Weißwurtsfrühschoppen Pfarrheim Aindling 11:00 Uhr

Do, 19.03.2026 FC Binnenbach Mitgliederversammlung Gemeinschaftshaus 19:30 Uhr

Fr, 20.03.2026 Gartenbauverein Pichl Versammlung Gasthaus Seemüller 19:30 Uhr

Sa, 21.03.2026 Musikverein Aindling Generalversammlung mit Neuwahlen Gaststätte Moosbräu 19:00 Uhr

So, 22.03.2026 Hilfe für Kinder aus Tschernobyl e.V. Osterbasar Pfarrheim Aindling 11:00 - 16:00 Uhr

Fr, 27.03.2026 DJK Stotzard Generalversammlung Gemeinschaftshaus Stotzard 19:00 Uhr

Sa, 28.03.2026 KAB Aindling Palmbuschen Verkauf Pfarrkirche Aindling 18:30 Uhr

So, 29.03.2026 Frauenbund Stotzard Palmbuschen Verkauf Gemeinschaftshaus Stotzard 19:00 Uhr

So, 29.03.2026 KAB Aindling Palmbuschen Verkauf Pfarrkirche Aindling 18:30 Uhr

Veranstaltungstipp Ein hochspannender Krimi im englischen Stil erwartet die Besucher des Theatervereins Aindling nach der
Faschingszeit ab 22. Februar 2026 im Moosbräusaal. Karten gibt es im Internet unter Theater Aindling.

Mordstödlich
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Wasserwacht Aindling

Badefahrt der Aindlinger Wasserwacht  
zur Kristall-Therme Palm Beach

Am Samstag, den 15. No-
vember 2025, machte sich 
die Wasserwacht Aindling 
frühmorgens zu ihrer tra-
ditionellen Badefahrt nach 
Nürnberg auf. Mit einem 
voll besetzten Bus startete 
die Gruppe gut gelaunt in 
den Tag – gestärkt durch 
Butterbrezen und Orangen-

saft, die unterwegs für die nötige Energie sorgten. In der 
Kristall-Therme Palm Beach lief bei der Ankunft alles rei-
bungslos ab. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer konn-
ten wie gewohnt ihren Stammplatz beziehen und wurden 
dort bereits von anderen Wasserwachten aus der Region 
erwartet. Die Begegnungen sorgten für einen regen Aus-
tausch und eine lebendige, freundschaftliche Atmosphäre. 

Der Tag bot für alle etwas: Die Kinder und Jugendlichen 
tobten sich auf den zahlreichen Rutschen aus oder stürz-
ten sich ins Wellenbecken, während die erwachsenen Be-
gleitpersonen auch den Sauna- und Thermalbereich nutz-
ten. „Es war wirklich für jeden Geschmack etwas dabei“, 
so die Organisatoren. „Man hat deutlich gesehen, wie viel 
Freude alle hatten.“ Gegen 19 Uhr machte sich die Gruppe 
schließlich wieder auf den Heimweg. Ohne besondere Vor-
kommnisse erreichte der Bus sicher Aindling, wo die Kin-
der müde, aber glücklich ihren Eltern übergeben wurden. 

Die Badefahrt 2025 war damit erneut ein voller Erfolg – und 
stellt einmal mehr unter Beweis, wie wichtig gemeinsame 
Erlebnisse für den Zusammenhalt innerhalb der Wasser-
wacht sind.

Großzügige Spende der Raiffeisenbank  
Aindling unterstützt Wasserwacht 

Große Freude bei der Wasserwacht Aindling: Die Raiff-
eisenbank Aindling überreichte eine Spende in Höhe von 
2.500 Euro, um die ehrenamtliche Arbeit der Helfer zu 
unterstützen.

Bei der offiziellen Übergabe bedankten sich Christian Fi-
scher, Daniel Ledabyll und Andreas Förg von der Was-
serwacht Aindling herzlich bei Anton Fürst und Manfred 
Gerstner von der Raiffeisenbank Aindling für die großzü-
gige Unterstützung. Das Geld fließt direkt in die Finanzie-
rung des neuen Einsatzfahrzeugs – ein wichtiger Baustein, 

damit die Wasserwacht auch in Zukunft schnell und zuver-
lässig Hilfe leisten kann.

„Diese Spende hilft uns enorm weiter“, betont Andreas 
Förg von der Wasserwacht Aindling. „Gerade bei größe-
ren Anschaffungen wie einem Einsatzfahrzeug sind wir auf 
Unterstützung aus der Region angewiesen.“

Trotz der großzügigen Zuwendung ist die Wasserwacht 
weiterhin auf Spenden angewiesen. Die verbleibenden Kos-
ten werden größtenteils aus eigener Kraft getragen. „Jeder 
Euro bringt uns unserem Ziel ein Stück näher – und sorgt 
dafür, dass wir auch künftig für die Menschen in und um 
Aindling einsatzbereit sind“, so Förg weiter. 

Die Wasserwacht Aindling bedankt sich herzlich bei allen 
Unterstützern und freut sich über jede weitere Hilfe, um 
das neue Fahrzeug bald vollständig finanzieren zu können.

Text: Anton Treffer, Bilder: Lea Förg

Auf dem Bild von links: Christian Fischer, Anton Fürst, Manfred Gerstner,  

Daniel Ledabyll, Andreas Förg

Schnelle Hilfe nach einem Unfall
Wir erstellen seit 30 Jahren Gutachten für  

Landmaschinen · Schlepper · Mähdrescher · Anhänger 
Kraftfahrzeuge · PKW · LKW · Motorräder · E-Räder

Sichern Sie sich Ihre Schadensansprüche durch ein

UNFALL-GUTACHTEN
vom Kfz-Sachverständigen-Büro

Josef Settele  
Schmiede-/Landmaschinen-/Kfz-Meister

Schloßstraße 7 · 86447 Gaulzhofen (Markt Aindling)
Telefon 0 82 07/80 35 · Telefax 84 84 · E-Mail: josef.settele@gmx.de

®

www.heilpraktiker-anzenhofer.de 
Dorfstraße 40 | 86447 Gaulzhofen | Tel. (08207) 80 94

Trad. Naturheilverfahren & Osteopathie
für Säuglinge, Kinder und Erwachsene
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Bereits der 21. Weihnachtsmarkt der Vereine im Edenhauser Tal

Es ist wieder soweit: Die sieben Vereine im Edenhauser 
Tal laden am Samstag, den 20.12.2025, herzlich ein

Los geht es bereits ab 16:00 Uhr, die offizielle Eröffnung 
durch einen Gemeindevertreter erfolgt gegen 17:00 Uhr. 
Kulinarisch ist bestens gesorgt: Von selbstgebackenen 
Kiachla, Bratwürsten und Steaks über Gulaschsuppe bis hin 
zum „Edenhauser Burger“ ist alles dabei. Gegen den Durst 
und die Kälte helfen Glühwein, „Heiße Wölkchen“ oder El-
mener Hüttenschnaps.

Für Unterhaltung sorgen Musikgruppen und evtl. die Baa-
rer Alphornbläser. Feste Programmpunkte sind das Kin-
dertheater im Schützenheim (18:15 und 19:00 Uhr), der Be-
such des Nikolaus (19:30 Uhr) sowie die große Tombola mit 
Preisen wie einer Grillsau, Ster Holz oder Reisegutscheinen 
(Preisausgabe 20:30 Uhr). Der Markt endet gegen 23:30 
Uhr.

Der Gesamterlös dient wie immer wohltätigen Zwecken. 
Dass dies keine leere Phrase ist, zeigen die Spenden des 
vergangenen Jahres: Die First-Responder erhielten 1.500 
Euro, die Bücherei 500 Euro für Kinderbücher und im 
AWO-Heim richtete man ein Herbstfest mit zwei Spanfer-
keln im Wert von 800 Euro aus. Heuer gehen 1.500 Euro an 
die Aktion Sternstunden (895 Euro aus dem Vorjahr plus 
Aufstockung).  Zudem gibt es einen eigenen Sternstunden-
Stand; wer hierfür Sachpreise (Socken, Sterne etc.) spen-
den möchte, kann diese bei Josef Kigle oder im Schützen-
heim abgeben.

Verkehrshinweis: Die Brückenstraße ist von 16:00 bis ca. 
00:00 Uhr für den Verkehr gesperrt (außer Linienbus, Not-
fahrzeuge und Anlieger).

Text: Josef Kigle

Frohe Weihnachten.
Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und besinnliche Festtage.
Für das neue Jahr viel Glück, Gesundheit und 
alles Gute.

Vielen Dank für Ihr entgegengebrachtes 
Vertrauen und die gute Zusammenarbeit.

Ihre Filiale Aindling

Anja 
Birzl

Elena 
Dauer

Alexandra 
Roth

Renate 
Schmid
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Ziersteine &
Zierkiese

Kieswerk – Natursteine

Seemüller
Am Kieswerk 2 · 08237/808
86447 Todtenweis-Sand

GmbH & Co. KG

Etwas Schnee, nicht zu kalt, so würden wir es uns wünschen

Die Bläsergruppe des Musikvereins Aindling ist immer dabei
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DJK Stotzard Tennis

Zahlreiche Teilnehmer beim Saisonabschlussturnier

Zum Jahresende feierte die Tennisabteilung der DJK Stotz-
ard den Abschluss der Saison 2025. Abteilungsleiter Josef 
Krenn nutzte die Gelegenheit, um sich bei allen Funktio-
nären zu bedanken, die das Vereinsleben aktiv mitgestal-
ten: den Platzwarten Jürgen und Peter Mayer, Sportwartin 
Birgit Braun, Pressebeauftragter Maria Angelhuber sowie 
den Getränkewarten Sirin Güngör-Dickmans und Lars 
Dickmans.

Besonderer Dank galt der Jugendleiterin Julia Sauer, die 
ihr Amt zum Saisonende übergibt. Abschließend bedankten 
sich alle Mitglieder herzlich bei Sepp und Sabrina, die ge-
meinsam die Abteilungsleitung bilden.

Sportliche Highlights Zu den sportlichen Höhepunkten 
zählten die Vizemeisterschaft der Herren 40 sowie der 3. 
Tabellenplatz der Bambini U12. Zudem waren einige Spie-
ler in der Mixed-Punktrunde und beim „Afterwork“ des 
BTV aktiv.

Erfolgreich verlief auch das im Herbst beendete „Turnier 
der 4 Vereine“ (Aindling, Willprechtszell, Rehling und 
Stotzard). Die DJK-Teilnehmer zeigten sich hier besonders 
durchsetzungsstark. Neben mehreren zweiten Plätzen und 
Erfolgen in den Nebenrunden sicherten sich drei Mitglieder 
den Titel:

•	 Theresa Oswald (1. Platz Damen Einzel)
•	 Birgit Braun & Barbara Krenn (1. Platz Damen Doppel)
•	 Björn Baumgartner (1. Platz Herren A Einzel)

Sowohl das Auftakt- als auch das Abschlussturnier waren 
gut besucht. Auch im Winter bleibt die Abteilung aktiv: Ne-
ben dem Training sind die Damen 40 und die Herren aktuell 
in der Punktrunde am Ball.

Verkehrshinweis: Die Brückenstraße ist von 16:00 bis ca. 
00:00 Uhr für den Verkehr gesperrt (außer Linienbus, Not-
fahrzeuge und Anlieger).

Text und Bild: Alexander Lechner

Tschernobylhilfe Aindling

Dankbar für erfolgreichen Weihnachtsbasar

Die Tschernobylhilfe Aind-
ling blickt dankbar auf den 
traditionellen Weihnachts-
basar am 16. November im 
Pfarrheim zurück. Wir ha-
ben uns sehr über den gro-
ßen Besucherzuspruch und 
die wunderbare Atmosphä-
re gefreut.

 
Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Gästen sowie den 
zahlreichen Kuchenspen-
dern und den Aindlinger 
Firmen, die uns mit Sach-
spenden und Gutscheinen 
großzügig unterstützt ha-
ben.

Hilfe, die ankommt: Der 
Erlös kommt wie gewohnt 
der Kinderhämatologie in 
Gomel (Weißrussland) zugute. amit finanzieren wir: Pa-
tenschaften,  dringend benötigte Medikamente und  Weih-
nachtsgeschenke für die kleinen Patienten.
 
Im Sinne der Vereinsgründerin Heidi Bentele stehen wir 
weiterhin fest an der Seite der Menschen, die noch immer 
unter den Folgen der Reaktorkatastrophe leiden – gerade 
in der aktuell schwierigen politischen Lage. Da sich das Un-
glück 2026 zum 40. Mal jährt, ist es unsere Aufgabe, das 
Geschehene nicht in Vergessenheit geraten zu lassen und 
Solidarität zu zeigen.
 
Bitte vormerken

Osterbasar Sonntag, 22.03.2026
Gedenkveranstaltung „40 Jahre Tschernobyl“: 
Sonntag, 26.04.2026, 17:00 Uhr (Taverne Nikos, Stotzard)

Text: Maria Schmidberger
Bilder: Elena Frison 
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Besucheransturm beim Kürbisfest

Ein voller Erfolg war das 
Kürbisfest des Obst- und 
Gartenbauvereins Pichl 
im Oktober. Nach tage-
langen Bastelarbeiten und 
Vorbereitungen der Ver-
einsdamen lockte die Ver-

anstaltung Scharen von Besuchern auf den Dorfplatz in 
Edenhausen.

Buntes Programm rund um 
den Kürbis Die Gäste erwar-
tete eine beeindruckende 
Vielfalt: Über 40 verschie-
dene Kürbisarten wurden 
präsentiert, ergänzt durch 
Fachvorträge und einen 
spannenden Wettbewerb um das schwerste Exemplar. Auch 
für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Neben Kaffee 
und Kuchen gab es passend zum Thema Kürbissuppe und 
Kürbisbrot. Die liebevoll gestalteten Exponate konnten zu-
dem käuflich erworben werden und fanden reißenden Ab-
satz.

Ein rundum gelungener Tag für die Verantwortlichen des 
Gartenbauvereins und ihre Gäste.

Text und Bild: Josef Kigle 

Schützenverein Eisingersdorf

Eichenlaubschützen schauen zufrieden zurück

Das Vereinsjahr der Eichenlaub-Schützen neigt sich dem 
Ende zu. Nach der Königsproklamation am 13.12.2025 sind 
die meisten Termine geschafft. Zwar hätte man sich beim 
Königsschießen eine etwas höhere Beteiligung gewünscht, 
insgesamt ist der Verein jedoch zufrieden. Die Ehrung der 
Vereinsmeister und Pokalsieger erfolgt traditionell beim 
„Er- und Sie-Schießen“ am Montag, den 05.01.2026.

Investition in die Zukunft 
Um den Nachwuchs zu för-
dern, hat der Verein in ein 
modernes Lichtgewehr und 
eine Lichtpistole investiert. 
Beim kürzlich abgehalte-
nen „Tag der offenen Tür“ 
konnten junge Besucher 

die neuen Sportgeräte bereits testen. Die Schützen hoffen, 
durch diese Aktion und die neue Technik mehr Mädchen 
und Buben für den Schießsport zu begeistern.

LP-Schützen sehr stark

Die neu formierte Luftpistolen-Mannschaft der Eichen-
laub-Schützen dominiert derzeit die A-Klasse. Mit 10:0 
Punkten ist das Team ungeschlagener Herbstmeister. Dank 
konstant starker Einzelergebnisse geht man entspannt in 
die Rückrunde ab März 2026: Der Aufstieg ist möglich, aber 
kein Muss.

Barbara Abt ist Gauschützenkönigin

Einen großen Erfolg feierte 
Barbara Abt: Beim Land-
kreisschießen sicherte sie 
sich den Titel der Gauschüt-
zenkönigin in der Diszip-
lin „Auflage“. Als eine der 
besten Auflageschützinnen im Gau bestätigte sie damit ihr 
Können, wenngleich beim Königsschießen natürlich auch 
immer das nötige Quäntchen Glück dazugehört.

Text und Bilder: Josef Kigle 

Kreativ im Wald

Ferienprogramm des OGV Pichl

Am 5. August lud der Obst- und Gartenbauverein Pichl zu 
einem spannenden Feriennachmittag ein. Gemeinsam 
machten sich die Teilnehmer zunächst auf einen kleinen 
Entdeckungsspaziergang durch den Wald. Dabei wurde eif-
rig Ausschau gehalten und gesammelt, was der Waldboden 
zu bieten hatte.
 
Im Anschluss wurde es kreativ: Aus den gesammelten Na-
turmaterialien – wie kleinen Zweigen, Moos, Zapfen oder 
Blättern – gestalteten die Kinder individuelle und wunder-
schöne Bilderrahmen. Die Ergebnisse konnten sich wirklich 
sehen lassen, und so endete der Tag mit stolzen Gesichtern 
und tollen selbstgemachten Erinnerungsstücken, die jedes 
Kind mit nach Hause nehmen durfte.

Text und Bild: Obst- und Gartenbauverein Pichl

Die Eichenlaub-Schützen haben in 

neue Lichtgewehre und -pistolen in-

vestiert, um gezielt die Jugend für den 

Sport zu gewinnen.
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TSV Aindling 

Zufrieden ins Jubiläumsjahr 2026

Der TSV Aindling blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2025 
zurück, das mit der Weihnachtsfeier am 12. Dezember 
seinen feierlichen Abschluss fand.

Fußball: Erfolge von den Herren bis zur Jugend
 
Sportlich sorgten vor allem die Fußballer für Freude: Die 
erste Mannschaft machte dank einer beeindruckenden Sie-
gesserie viel Boden gut. Sollte das letzte Heimspiel gegen 
Dachau erfolgreich verlaufen sein, steht eine spannende 
Frühjahrsrunde bevor – wenngleich ein Aufstieg den Ver-
ein finanziell und personell vor große Herausforderungen 
stellen würde. Auch die zweite Mannschaft hat sich nach 
dem Abstieg in der A-Klasse Augsburg Nord rehabilitiert: 
Nach dem deutlichen 6:0-Sieg gegen Thierhaupten/Baar 
überwintert sie unter dem Trainerduo Gerstmayr/Erdle auf 
einem Spitzenplatz. Ebenso überzeugt die Jugendspielge-
meinschaft, hier spielen besonders die U17 und U19 oben 
mit, wobei die U19 im Frühjahr um den Aufstieg in die Be-
zirksoberliga kämpft. Aktuelle Hallentermine sind auf der 
Website zu finden.
 
80 Jahre TSV Aindling: Das Festprogramm
 
Das Jahr 2026 steht ganz im Zeichen des 
80-jährigen Vereinsjubiläums. Den Auftakt bildet ein 
Festabend am 27. Februar, gefolgt vom großen Jubiläums-
wochenende vom 17. bis 19. Juli auf der „Festmeile“ am 
Sportheim. Das Programm ist vielfältig: Am Freitag locken 
ein Eröffnungsspiel und eine Partynacht mit DJ Steiner, 
der Samstag bietet Jugendfußball und einen Bayerischen 
Abend mit der Band „Gaudi 2“, bevor das Fest am Sonn-
tag mit Gottesdienst und „Spiel ohne Grenzen“ ausklingt. 
Die Einladungen an die Vereine werden zum Jahresbeginn 
versendet.
 
Neue Angebote und Übungsleiter gesucht
 
Neu im Angebot ist die Basketball-Abteilung, die unter Lei-
tung von Christopher Mayer donnerstags von 15 bis 16 Uhr 
in der Mittelschule trainiert (Kontakt: 0151-70065602). 
Zudem sucht der Verein dringend eine Übungsleitung für 
das „Kids-Dancing“ am Dienstag in der Grundschule: von 
16:00 – 17:00 Uhr (4- bis 7-Jährige) und 17:00 – 18:00 
Uhr (ab 8 Jahren). Interessierte melden sich bitte bei Ma-
rion Stollreiter (0151-42520344) oder Ludwig Grammer 
(0151-65771924).

Text: Josef Kigle 

Geduld ist gefragt

Grunderneuerung des ehemaligen Hauptfeldes

Das traditionsreiche ehemalige Hauptfeld des TSV Aind-
ling, Schauplatz vieler großer Fußballmomente, muss der-
zeit komplett saniert werden. Über die Jahre hatten sich 
massive Senkungen im Boden gebildet, bei denen ein blo-
ßes Auffüllen nicht mehr ausreichte.
 
Umfangreiche Erdarbeiten und Wetterpech

Im Zuge der Grunderneuerung wurde zunächst der alte Ra-
sen abgeschält. Anschließend mussten die Absackungen 
aufgefüllt und die Fläche neu nivelliert werden – ein Ar-
beitsschritt, der deutlich mehr Humus erforderte als ur-
sprünglich kalkuliert. Der Plan, den neuen Rasen noch in 
diesem Jahr zu verlegen, musste leider aufgegeben werden: 
Aufgrund des extrem verregneten Herbstes war dies nicht 
mehr möglich. Die Verlegung wird nun im Frühjahr nach-
geholt.
 
Auswirkungen auf den Spielbetrieb

Durch die witterungsbedingte Verzögerung wird der Platz 
zum Start der Frühjahrsrunde noch nicht zur Verfü-
gung stehen. Dies wird voraussichtlich zu Engpässen bei 
der Platzbelegung für Training und Spiele führen. Der 
Verein bittet hierfür schon jetzt um Verständnis. Zusätz-
lich steht eine Reparatur der Platzumrandung auf der 
Seite des ehemaligen Sportheims an. Im Zuge der Bag-
gerarbeiten am Parkplatz war die alte Begrenzung weg-
gebrochen und muss nun ebenfalls erneuert werden. 

Finanzielle Belastung und Spendenaufruf
 
Diese notwendigen Baumaßnahmen belasten die Vereins-
kasse des TSV erheblich. Der Verein hofft daher auf Unter-
stützung durch die Gemeinde. Zudem sind Spenden für das 
Projekt „Platzsanierung“ herzlich willkommen, um die 
finanzielle Last für den Verein zu mildern.

Text und Bild: Josef Kigle 

JAHRE
TSV AINDLING
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Stopselclub Eisingersdorf

Terminflut, Patenbitten und neue Vorstandschaft

Hinter dem fast 400 Mitglieder starken Stopselclub Ei-
singersdorf liegt ein ereignisreiches Jahr 2025, das neben 
zahlreichen Aktivitäten vor allem von einer personellen 
Neuaufstellung geprägt war.

Patenbitten aus Hitzhofen

Ein Highlight war der Be-
such des Stopselclubs Hitz-
hofen Ende Oktober. Bei ei-
nem geselligen Abend mit 
Spanferkel und Getränken 
mussten die Bittsteller tra-
ditionell auf dem spitzen 
Holzscheit knien. Mit dem 
charmanten Argument, die 
Eisingersdorfer seien der größte Stopselclub Bayerns und 
hätten „richtig nette Hund und schöne Madl“, überzeug-
ten sie schließlich. Die Zusage erfolgte prompt: Vom 29. 
bis 31.05.2026 fährt der Verein nun zur Fahnenweihe nach 
Hitzhofen.

Generationswechsel und Ausblick

Bei der Mitgliederversammlung im November vollzog 
sich ein großer Umbruch: Da viele langjährige Vorstands-
mitglieder nicht mehr antraten, übernimmt nun eine fast 
komplett neue Führungsriege die Verantwortung. Die Aus-
scheidenden wurden gebührend verabschiedet. 

Nach dem traditionellen Weihnachtsmarkt stehen für 2026 
bereits weitere Termine fest: Am 06.06. findet der Lebend-
kicker statt, gefolgt vom Sommernachtsfest am 22.08. Im 
Herbst laden wir zum Weinfest am 17.10. und zum Watt-
Turnier am 31.10. ein.

Text und Bilder: Josef Kigle 

KAB Aindling

Gelungenes Weinfest und starkes Herbstferienprogramm

Weinfest 2.0 

Mit einem rundum gelungenen Neustart ihres Traditions-
Weinfestes hat die KAB Aindling diesen Herbst gezeigt, wie 
vielseitig ihr Jahresprogramm ist. Das neue Konzept traf den 
Geschmack der rund 60 Gäste: Ein gemütliches Ambiente, 
die moderne Wein-Lounge und eine abwechslungsreiche 
Liedauswahl sorgten für beste Stimmung. Kulinarisch wur-
de der Abend mit feinen Brotzeit- und Törggele-Platten 
sowie ausgewählten Weinen begleitet. Ein neues Highlight 
war die Tombola mit Preisen der KAB und von Firmen aus 
Aindling, Weichenberg und Stotzard.

Taschenlampenführung begeistert junge Entdecker 

Als Teil des Herbstferienprogramms lud die KAB am 4. No-
vember 2025 zu einer außergewöhnlichen Führung unter 
dem Motto „Wenn die Kirche schlafen geht – dem Glanz 
der Sterne auf der Spur“. 26 Mädchen und Jungen erkunde-
ten die Pfarrkirche St. Martin mit Taschenlampen. Sie be-
leuchteten Winkel, Figuren und Fenster, die man tagsüber 
leicht übersieht, und lauschten spannenden Geschichten. 
Die Mischung aus Abenteuer und Stille machte den Abend 
zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Ferienkino: Spuk mit Hui Buh 

Am 7. November 2025 folg-
te das Ferienkino im Pfarr-
heim. Rund 50 kleine und 
große Besucher ließen sich 
den Familienklassiker „Hui 
Buh – Das Schlossgespenst“ 
nicht entgehen, der für viel Gelächter sorgte. Aufgrund des 
großen Erfolgs steht der nächste Termin bereits fest: Das 
kommende Ferienkino findet am Freitag, 20. Februar 2026, 
im Rahmen des Winterferienprogramms statt.

Text: Nadine Geißinger & Carola Stampfli 
Bilder: Nadine Geißinger & Alexander Lang-Geißinger

Leiden für die Patenschaft: Die vier 

Vertreter aus Hitzhofen mussten auf 

einem spitzen Holzscheit vortragen, 

warum sie Eisingersdorf als Patenver-

ein wählten.

Stehend (v.l.): Sebastian Gamperl (1. Vorstand), Daniel Hartmann (Beisitzer), Simon 

Gamperl (2. Sportleiter), Markus Kastenhofer (2. Vorstand), Franz Blumschein (1. 

Sportleiter), Josef Strobl (Beisitzer). Sitzend (v.l.): Franziska Enders (1. Schriftfüh-

rerin), Ann-Kathrin Pest (2. Kassier), Laura Simmet (1. Kassier), Theresa Sedlmeir 

(Beisitzer).
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TSV Aindling Tennis

Vom T4V-Triumph in den Winterschlaf

Nach einer großartigen 
Freiluftsaison befinden 
sich die Tennisplätze des 
TSV Aindling nun offizi-
ell im Winterschlaf. Der 
wichtige Herbstarbeitsdienst fand am 8. November statt. 
Herbstabbauleiterin Barbara Higl zeigte sich begeistert von 
der großen Beteiligung: Zahlreiche helfende Hände – von 
den jüngsten Mitgliedern bis zu den routinierten Kräften – 
sorgten dafür, dass die Anlage effizient winterfest gemacht 
wurde. Doch bevor der Blick nun voller Vorfreude Richtung 
Frühjahr 2026 geht, lohnt sich ein Rückblick auf das sport-
liche Highlight des Spätsommers.

Tennis-Fest der Superlative

Das diesjährige „Turnier der 4 Vereine“ (T4V) am 20. Sep-
tember 2025 wurde auf der Anlage des TSV Aindling zu 
einem echten Fest. Bei strahlendem Sonnenschein traten 
rund 124 Spielerinnen und Spieler der befreundeten Verei-
ne aus Aindling, Stotzard, Willprechtszell und Rehling an. 
Die Gastgeber Heidy Pedraza und Armin Hörmann sorgten 
dank zahlreicher ehrenamtlicher Helfer für eine perfekte 
Organisation und beste Verpflegung. 

Sportlich zeigte sich der TSV Aindling von seiner besten 
Seite: Von 35 gestarteten Aindlingern schafften es 23 Spie-
ler in die Finalspiele. Gefeiert wurde dieser Erfolg bei der 
anschließenden Siegerehrung und einer ausgelassenen 
Party im Sportheim.

Damen 40: Aufstieg und T4V-Erfolge

Besonderen Grund zum Jubeln hatten die Damen 40 der 
TeG Lechrain. Nur wenige Wochen nach ihrem Aufstieg in 
der Punktrunde bewiesen sie auch beim T4V ihre Topform. 
Mannschaftsführerin Heidy Pedraza zeigte sich stolz auf 
die Teamleistung: „Der Aufstieg war unser großes Ziel, und 
die Finalteilnahmen beim T4V waren die Belohnung für die 
harte Arbeit.“ 

Zu den erfolgreichen „Power-Frauen“ des Turniers ge-
hörten Heidy Pedraza und Petra Hörmann (1. Platz Damen 
Doppel NR), Marion Heinrich und Gaby Dunau (2. Platz Da-
men Doppel), Cornelia Ripperger-Waibel (2. Platz Damen 
Einzel), Verena Störrle (2. Platz Damen Einzel NR) sowie 
erneut Heidy Pedraza im Mixed Doppel (2. Platz).

Text und Bilder: Heidy Pedraza

Herbstfest im AWO-Heim

Eine Herzensangelegenheit

Die sieben am Weihnachts-
markt beteiligten Vereine 
richteten am vergangenen 
Samstag ein Herbstfest für 
die Bewohner und Mitar-
beiter des AWO-Heims Aindling aus. Pünktlich zur Mit-
tagszeit servierten die Helfer frisches Spanferkel, was bei 
den Senioren für große Begeisterung sorgte.

Ehrenamtlicher Einsatz 
Die Kosten für Speis und 
Trank übernahm komplett 
der „Weihnachtsmarkt der 
Vereine“. Musikalisch um-
rahmt wurde die Feier eh-
renamtlich von der Jugend-

kapelle des Musikvereins Thierhaupten. Organisator Josef 
Kigle bediente persönlich und betonte, es sei eine „Her-
zensangelegenheit“, ältere Menschen im Alltag nicht zu 
vergessen.

Für die Vereine war dies 
nach einem Pizzaessen be-
reits der zweite Besuch. 
Unter dem Dank des Heims 
und dem Zuspruch der Be-
wohner gab Kigle das feste 
Versprechen: „Wir kommen 
wieder.“

Text und Bilder: Josef Kigle
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Partnerschaft Aindling & Avord

Ferienprogramm: Crêpes-Backen erfolgreich nachgeholt

Nachdem der Termin im August ausfallen musste, holte das 
Partnerschaftskomitee Aindling die Aktion in den Herbst-
ferien nach. Zehn Jugendliche aus Aindling und Umgebung 
trafen sich bei bestem Wetter auf der Terrasse von Familie 
Dillinger.

Unter der Anleitung von Anneliese Dillinger und Walbur-
ga Krepold backten die Mädchen und Buben mit viel Enga-
gement und Spaß herzhafte, mit Gemüse gefüllte Galettes 
und süße Crêpes. Natürlich durften die selbstgemachten 
Leckereien am Ende mit nach Hause genommen werden. 
Ein herzlicher Dank gilt Familie Dillinger und Walburga 
Krepold für ihren Einsatz!

Auf nach Frankreich: Partnerschaftskomitee  
beim Weihnachtsmarkt in Baugy

Das Partnerschaftskomitee Aindling ist auch dieses Jahr 
wieder auf dem Weihnachtsmarkt in Baugy vertreten und 
bietet bayerische Schupfnudeln mit Sauerkraut sowie Brat-
würste an.

Am Freitag, den 05.12., machen sich zehn Vereinsmit-
glieder auf den Weg nach Avord – unterstützt durch ei-
nen Transporter, den das Autohaus Erdle gesponsert hat. 
Unsere französischen Freunde freuen sich bereits auf das 
Wiedersehen.

Programm: Der Markt wird am Samstag, 06.12., um 10 Uhr 
feierlich durch den Bürgermeister und die Stadträte von 
Baugy eröffnet. Dabei überbringt die Aindlinger Delegati-
on bayerisches Weihnachtsbier sowie die besten Grüße von 
Bürgermeisterin Gertrud Hitzler und dem gesamten Markt 
Aindling.

Nach dem Ende des Marktes am Sonntagabend treten die 
Mitglieder am Montag, den 08.12., die Heimreise an.

Text und Bilder: Josef Krepold

FFW Pichl-Binnenbach

Nachwuchs-Boom und erfolgreiche Übungen

Die Vorstandschaft der FFW Pichl-Binnenbach blickt zu-
frieden auf das abgelaufene Vereinsjahr zurück. Trotz ei-
ner Vielzahl an Einsätzen kehrten alle aktiven Wehrmänner 
und -frauen stets gesund zurück.

Ansturm auf die Kinderfeuerwehr

Das Hauptaugenmerk lag in diesem Jahr auf der Nach-
wuchsförderung. Der Erfolg ist überwältigend: Über 40 
Mädchen und Buben sind mit Feuereifer bei der Sache, 
absolvierten bereits erste Übungen und erhielten Aus-
zeichnungen. Ein besonderer Dank gilt Jugendleiterin und 
„Feuerwehr-Mama“ Corinna Seemüller. Gemeinsam mit 
engagierten Müttern und Helfern managt sie die große 
Gruppe mit viel Herzblut. Den gelungenen Jahresabschluss 
bildete kürzlich eine fröhliche Feier für die Nachwuchs-
kräfte.

Ernstfall geprobt: Verkehrsunfall-Szenario

Übungen finden mittler-
weile meist gemeinsam mit 
den Wehren aus Aindling 
und Stotzard statt. Eine be-
sondere Übung stand jedoch 
Anfang September auf dem 
Plan: Simuliert wurde ein 

Verkehrsunfall unter dem Motto „Radfahrerin unter PKW“. 
Unter den Augen von Bürgermeisterin Gertrud Hitzler und 
dank realistischer Schminke wurde das Szenario authen-
tisch nachgestellt. Unterstützt von Sanitätern der Firma 
Bäuerle übten die Einsatzkräfte die Rettung und Erstver-
sorgung der Verletzten. Das Fazit der anschließenden Be-
sprechung fiel durchweg positiv aus.

Termine 2026

Samstag, 17.01.2026 – Feuerwehrball: 
Ab 20:00 Uhr im Schützenheim Eisingersdorf. Mit Barbe-
trieb und Versteigerung. Alle Tanzbegeisterten sind herz-
lich eingeladen.

Freitag, 20.02.2026 – Mitgliederversammlung
Ab 19:30 Uhr im Gasthaus Seemüller in Pichl. Wichtiger Ta-
gesordnungspunkt: Neuwahlen der Vorstandschaft

Text und Bild: Josef Kigle
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Aindling schreibt Geschichte – und wir brauchen Sie dazu!

Startschuss für die neue Marktchronik: Helfen Sie uns, 
unsere Vergangenheit für die Zukunft zu bewahren

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Geschichte ist mehr als nur Jahreszahlen und Daten. Ge-
schichte, das sind die Menschen, die Häuser, die Vereine 
und die Geschichten, die unseren Markt Aindling und seine 
Ortsteile zu dem gemacht haben, was sie heute sind.

In der Marktgemeinde haben wir beschlossen, eine neue 
Chronik zu erstellen. Unser Ziel ist es, ein lebendiges Bild 
unserer Heimat zu zeichnen – von den historischen Wur-
zeln bis in die Gegenwart. Doch so ein Werk kann nicht am 
Schreibtisch allein entstehen. Eine Chronik lebt vom Wis-
sen und den Erinnerungen derer, die hier leben.

Dafür suchen wir Mitstreiter!

Wir gründen einen Arbeitskreis „Heimatgeschichte(n)“ 
und laden alle Interessierten herzlich ein, daran mitzuwir-
ken. Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie „Neu-Aindlinger“ 
sind oder Ihre Familie seit Generationen hier lebt.

Wir suchen Menschen, die

Unser Start: Flurnamen, Straßennamen und Hofnamen

Wir wollen Schritt für Schritt eine umfassende Heimat-
geschichte aufbauen. Den Anfang machen wir mit einem 
Thema, das uns alle täglich begegnet und doch viele Rätsel 

birgt: Flur-, Straßen- und Hofnamen. Woher kommen die 
alten Bezeichnungen? Wer lebte früher auf welchem Hof 
und wie hießen die Anwesen im Volksmund?

Einladung zum 1. Chronik-Kaffeetreff

Um gemeinsam in das Pro-
jekt zu starten, laden wir 
Sie ganz herzlich zu einem 
ersten Treffen ein. Es soll 
informativ, aber auch ge-
mütlich werden.
 
Wann: Sonntag, 22.02.2026 | 15:00 bis 16:30 Uhr
Wo: Sitzungssaal im Rathaus Aindling
 
Was haben wir vor? Wir bieten Ihnen eine Führung durch 
das Marktarchiv an, um zu zeigen, welche Schätze bereits 
vorhanden sind. Bei Kaffee und Kuchen wollen wir uns ken-
nenlernen, erste Ideen sammeln und gemeinsam Schwer-
punkte für die Arbeit setzen.
 
Perspektivisch ist geplant, dass dieser Treff künftig alle 
vier Wochen stattfindet, um kontinuierlich an unserer Ge-
schichte zu arbeiten.
 
Anmeldung 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Zur besseren Planung 
bitten wir um telefonische Anmeldung im Sekretariat des 
Rathauses unter der Nummer 08237 9607-0.
 
Kommen Sie vorbei
wir freuen uns auf Sie und Ihre Geschichten!Freude am Recherchieren 

und Schreiben haben 
Sie tauchen gerne in Archi-
ve ein oder bringen Ge-
schichten zu Papier?

Schätze in den  
Schubladen haben 
Besitzen Sie alte Fotos, 
Urkunden, Postkarten oder 
Tagebücher aus Aindling 
und den Ortsteilen?

Gut organisieren können 
Helfen Sie uns, das Material 
zu sichten und zu struktu-
rieren.

Gut zuhören können 
Wir wollen Zeitzeugen 
befragen. Haben Sie Lust, 
Interviews zu führen?

Irina Bauer
Fensterreinigung / Hausmeisterservice

0156/78969466

Stotzarder Str. 7, 86447 Aindling
irinabauer.fensterreinigung@gmail.com

Fensterreinigung
Grundreinigung

Bauendreinigung
Büroreinigung

Unterhaltsreinigung
Treppenhausreinigung
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Ein Blick zurück… Aus dem Marktarchiv Aindling

Historie der ehemaligen Hausnummer 25

Am Marktplatz, direkt an 
der Ecke zur Hauptstraße 
und neben dem Bushalte-
stellenhäuschen, liegt das 
gemeindeeigene Grund-
stück mit der ehemaligen 
Hausnummer 25. Außer 

dem als „Punschkarussell“ bekannten Holzpavillon ist die 
Fläche heute unbebaut und dient Vereinen bei Festen oder 
an Adventssonntagen als beliebter Treffpunkt.

Von Schmieden und Bürgermeistern 

Erstmals erwähnt wurde das Anwesen im Salbuch von 1612 
unter dem Schmied Diepold Spitzer. Nach dessen Tod im 
Jahr 1638 übernahm sein Schwiegersohn Jörg Baur das 
Anwesen. Baur, ein Hufschmied, war eine einflussreiche 
Persönlichkeit in Aindling: Er fungierte mehrmals als Bür-
germeister (1660–1669 und 1677–1680) und vertrat die 
Marktgemeinde 1668 sogar beim Landtag in München. 
Nach Baurs Tod folgte ab 1674 der Lederer und spätere 
Bürgermeister Hans Pruggberger.

Die Ära der Rothgerber 

Durch die Heirat von Pruggbergers Tochter mit dem Schro-
benhausener Rothgerber Georg Ketz entstand 1705 der 
langlebige Hofname „zum Rothgerber“. Das spezialisierte 
Handwerk, bei dem kräftiges Leder für Sohlen und Sättel 
gefertigt wurde, prägte das Haus über Generationen. Georg 
Ketz übergab an seinen Sohn Martin, dessen Nachfolger 
Alois Ketz das Anwesen ebenfalls als Rothgerber weiter-
führte. Glücklicherweise blieb das Gebäude beim großen 
Karfreitagsbrand 1800 verschont. Alois Ketz genoss gro-
ßes Ansehen und lenkte als Bürgermeister von 1801 bis 
1814 die Geschicke Aindlings, zeitweise sogar als eine Art 
„Alleinherrscher“ ohne Magistrat.

Ein Blick ins Kataster von 1807 beschreibt ein gemauertes 
Wohnhaus mit Stadl, Stallung sowie ein separates Wasch- 
und Backhaus. Zum Anwesen gehörten zudem ein Kraut-
beet, ein Hausgarten und landwirtschaftliche Flächen. 
Interessant ist das kleine Austragshaus zwischen Haus-
nummer 25 und 26, in dem damals der Lebzelter Alois Kö-
berle wohnte.

Wechselvolle Zeiten und der „Moosschuster“ 

Über die Nachfolger Sigmund und Anton Ketz gelangte 

das Grundstück 1865 an den Af-
finger Bäcker Joseph Eichner. Da 
er bereits die benachbarte Bäcke-
rei besaß, übernahm er sich jedoch 
finanziell. Nach dem Tod seiner 
ersten Frau Theresia – an sie erin-
nert eine Gedenktafel an der Kirche 
– und einer zweiten Heirat geriet er 
in wirtschaftliche Schieflage, so-
dass sein Mobiliar versteigert wur-
de. Es folgten kurze Besitzerwechsel an Andreas Engelhart 
(1870) und Simon Appel (1881).

Im Jahr 1886 erwarb 
schließlich Schuhmacher-
meister Xaver Jakob das 
Anwesen. Er brachte den 
Hofnamen „beim Moos-
schuster“ von der Haus-
nummer 51 mit, obwohl 
das neue Haus gar nicht 
im Moos lag. Sein Sohn Martin Jakob führte die Schuh-
macherei zunächst weiter, widmete sich aber nach seiner 
Rückkehr aus dem Ersten Weltkrieg ausschließlich der 
Landwirtschaft. Der passionierte Sänger im Kirchenchor 
bewirtschaftete den Hof mit seiner Frau Sophie, ehe er das 
Anwesen im Alter verpachtete.

Text und Bilder:  Elisabeth Gamperl

TOBIAS KOBEL
INHABER
STAATL.GEPR. AUGENOPTIKER & 
AUGENOPTIKERMEISTER

08237-95 95 777
0176-255 255 04

Hauptstraße 6+8
86447 Aindling

Luftaufnahme aus dem Jahre 1958

Ortsplan 1937
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Bauamt, Bauanträge

Beate Pussl (26)..................................................beate.pussl@vg-aindling.de

Harald Marb (38)..............................................harald.marb@vg-aindling.de

Carolin Hintermayr (27).................... carolin.hintermayr@vg-aindling.de

Bauamt, Liegenschaften, Gebäudeunterhalt, Verträge,  

Hecken- und Strauchrückschnitte

Ramona Rott (42)............................................. ramona.rott@vg-aindling.de

Bauleitplanung, Urkunden, Trinkwasserbrunnen, Kläranlagen

Beate Pußl (26)....................................................beate.pussl@vg-aindling.de

Straßenverkehrswesen, Parkerleichterung, Schwerbehinderte

Beate Pußl (26)....................................................beate.pussl@vg-aindling.de

Carolin Hintermayr (27).................... carolin.hintermayr@vg-aindling.de

HerstelIungsbeiträge

Harald Marb (38)..............................................harald.marb@vg-aindling.de

Hoch- und Tiefbau, Technische Anlagen, Gebäude-,  

Straßen- und Brückenunterhalt

Christian Lottes (21)................................... christian.lottes@vg-aindling.de

Carmen Bichlmeier (30)......................carmen.bichlmeier@vg-aindling.de

Kämmerei, Gastschulbesuch, Schülerbeförderung,  

Mittagsbetreuung, Mieten

Georgia v. Kobyletzki (13)..........georgia.von-kobyletzki@vg-aindling.de

Tanja Posch (40)................................................ tanja.posch@vg-aindling.de

Buchhaltung, Kasse

Veronika Hundseder (14)..................veronika.hundseder@vg-aindling.de 

Vera Haberkorn (15)................................... vera.haberkorn@vg-aindling.de 

Julia Wittkopf (35)..........................................julia.wittkopf@vg-aindling.de

Rentenantrag, Rentenberatung

Albertine Ganshorn, Aindling .....................................................0177 7614363 

Susanne Birkmeir, Schönleiten..................................................08237 952755

Fundsachen

Diverse Schlüssel, 1 Sitzkissen, 1 Armreif, 1 Tretroller, 

1 Tasche, 1 Drohne

Sprechstunde der Bürgermeisterin Gertrud Hitzler

Jeden ersten Donnerstag im Monat ................................... 17:00 - 18:00 Uhr

Bauplätze

Bewerbungen für einige Bauparzellen sind möglich. Näheres ist auf der 

Internetseite der VG Aindling veröffentlicht. 

Ansprechpartner im Rathaus

Bürgermeisterin

Gertrud Hitzler...............................................buergermeisterin@aindling.de

Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Aindling

Telefon: ...................................................................08237 9607 + (Durchwahl)

Fax:..................................................................................................08237 9607 50

Montag - Freitag.................................................................... 08:00 - 12:00 Uhr

Donnerstag............................................. 08:00 - 12:00 und 13:30 - 18:00 Uhr

Vorzimmer

Petra Riegl (0)...................................................... sekretariat@vg-aindling.de

Andrea Ledabyll (31).................................. andrea.ledabyll@vg-aindling.de 

Geschäftsleitung

Andreas Grägel (22).................................. andreas.graegel@vg-aindling.de

Personalleitung, Katastrophenschutz

Johannes Schön (23)............................... johannes.schoen@vg-aindling.de

Lohnabrechnung, EDV

Peter Christ (12)................................................. peter.christ@vg-aindling.de

Amt für öffentliche Sicherheit und Ordnung, Katastrophenschutz, 

Feuerwehrwesen, Veranstaltungen,  Marktwesen Gewerbeamt

Monika Barl (20)............................................... monika.barl@vg-aindling.de

Standesamt, Urkunden und Beglaubigungen

Ruth Alt (10)................................................................ruth.alt@vg-aindling.de

Eva Katzenschwanz (29)....................eva.katzenschwanz@vg-aindling.de

Johannes Schön (23)............................... johannes.schoen@vg-aindling.de

Friedhofswesen, Soziale Belange, Kinder, Jugend, Familie, Senioren, 

Ehrenamt, Asyl, Wahlen und Abstimmungen

Ruth Alt (10)................................................................ruth.alt@vg-aindling.de

Eva Katzenschwanz (29)....................eva.katzenschwanz@vg-aindling.de

Einwohnermeldeamt, Ausweise, Pässe, Führungszeugnisse Staatsan-

gehörigkeit, Ausländerrecht, Anträge: Führerschein, Rundfunkgebüh-

ren, Fundsachen, Auskünfte,  Fischereiwesen, Rattenbekämpfung

Manuela Schreier (19)............................ manuela.schreier@vg-aindling.de 

Verena Widmann (18)............................. verena.widmann@vg-aindling.de 

Gebühren (Wasser und Kanal), Hundesteuer, Steueramt

Katrin Braun (16)............................................. katrin.braun@vg-aindling.de

Claudia Binder (17)....................................... claudia.binder@vg-aindling.de
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Markt Aindling sucht Flächen

Der Markt Aindling sucht laufend landwirtschaftliche Grundstücke, egal 

ob Acker oder Grünland als Tausch- oder Ausgleichsflächen zu kaufen. 

Anstelle eines Barkaufs kann unter Umständen der Gegenwert  auch in 

Bauland getauscht werden. Angebote bitte an Frau Bürgermeisterin Ger-

trud Hitzler

Telefon: ......................................................................................... 08237 9607 33

Standorte der Anschlagtafeln im gesamten Gemeindebereich

Aindling:.................................................................................... vor dem Rathaus

..............................................................................Bushaltestelle am Marktplatz 

.................................................................................. Wagner-/Ecke Schulstraße 

.................................................................................. Am Erlberg, vor Haus-Nr. 1

Arnhofen:............................................................................neben Bushaltestelle

Binnenbach:................................................. Bushaltestelle gegenüber Kirche

Edenhausen:.................................... Bushaltestelle, Höhe Lechfeldstraße 18

Eisingersdorf:................................bei der Kirche, Höhe St. Ulrich-Straße 31

Gaulzhofen:.................................................................................neben Maibaum

Hausen:.................................... bei Bushaltestelle, Weichenberger Straße 14

Neßlach:........................................................... gegenüber Anwesen Betzmeier

Pichl:................................................................Höhe Von-Schaezler-Straße 20

Stotzard:................................................................................Am neuen Friedhof

Weichenberg:........................................................ Verkaufshalle Fa. Christoph

Gesundheit

Facharzt für innere Medizin und  

hausärztliche Versorgung Dr. Christoph Dunau

Telefon:................................................................................................ 08237 5255

Mo, Di, Do...............................................08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr

Mi, Fr.........................................................................................08:00 - 13:00 Uhr

.........................................................................................und nach Vereinbarung

Fachärztin für Allgemeinmedizin Suzanne Glaser

Telefon:............................................................................................. 08237 9614 0

Mo............................................................. 08:30 - 12:00 und 15.00 - 16.00 Uhr 

Di, Do ...................................................... 08:30 - 12:00 und 17:00 - 19:00 Uhr 

Mi............................................................................................... 08:00 - 12:00 Uhr

Fr.............................................................. 08:30 - 12:00 und 16:00 - 16:30 Uhr

Facharztpraxis für Kinder- und Jugendpsychiatrie 

und -psychotherapie Ira Thon

Telefon:......................................................................................... 08237 9529710

................................................................................ Termine nach Vereinbarung

Gesundheits– & Ernährungsberatung Andrea Lichtenstern

Telefon: .......................................................................................... 08237 2139311

Internet: ................................................................. www.gesundheitsraum.net

Reaktiv Aindling - Praxis f. Krankengymnastik und Massage

Telefon:............................................................................................ 08237 959191 

Mo, Di .......................................................................................07:00 - 18:30 Uhr 

Mi ..............................................................................................08:00 - 20:00 Uhr 

Do, Fr ........................................................................................07:00 - 16:00 Uhr

Sa............................................................................ Termine nach Vereinbarung

St.-Martins-Apotheke 

Telefon:.................................................................................................. 08237 407

Mo - Sa...................................................................................... 08:30 - 12:30 Uhr

Mo, Di, Do, Fr..................14:00 - 18:00 Uhr (Mi Nachmittags geschlossen)

Heilpraktiker Armin Anzenhofer 

Praxis für Naturheilkunde und Osteopathie in Gaulzhofen

Telefon: .............................................................................................. 08207 8094 

Mo - Do.....................................................................................07:00 - 13:00 Uhr 

Mo - Do.....................................................................................14:00 - 16:00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Conny Krakowski - Praxis mit Ausblick

Telefon: ...........................................................................................01520 1731192

E-Mail:.......................................................... praxis-mit-ausblick@posteo.de

Internet: ............................................................. www.praxis-mit-ausblick.de

Zahnarzt Dr. Baumgartner

Telefon: ..................................................................................................08237 353

Mo, Do.....................................................08:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00 Uhr

Di..................................................... 08:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 20:00 Uhr

Mi, Fr........................................................................................ 08:00 - 12:00 Uhr 

Zahnärzte Dr. J. Frank Msc. und Dr. A. Pflumm 

Telefon:................................................................................................. 08237 1010 

Mo - Do.....................................................................................07:30 - 18:00 Uhr 

Fr................................................................................................07:30 - 14:00 Uhr 

Kieferorthopädie Dr. Katrin-C. Held & Dr. Stefan Lossdörfer 

Telefon: ...............................................................................................08237 5360 

Mo - Do...................................................08:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00 Uhr

Fr............................................................................................... 08:00 - 12:00 Uhr

Kinder, Jugend und Senioren

Hebamme Annette Kluge-Bischoff 

Telefon: ............................................................................................0172 8855133

Adresse: ...................................... Von-Schaezler-Straße 53, 86447 Aindling

E-Mail: ........................................................................annettekluge@online.de

Katholisches Kinderhaus St. Martin

Telefon: ............................................................................................... 08237 7433

Adresse: ..........................................................Schulstraße 29, 86447 Aindling 
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Do............................................................................................... 13:00 - 18:00 Uhr

........................................Hier können auch Grünabfälle angeliefert werden. 

Info zu Müllfragen

Telefon - Tonne nicht geleert.....................................................08251 92 3301

Telefon (Tonnen An-Ab-Ummeldung)................................... 08251 92 3302

Telefon (Allgemeine Fragen zum Müll)..................................08251 92 3304

Internet: .............................................................................. www.lra-aic-fdb.de 

Abfallverwertung Augsburg (AVA)

Service-Telefon .............................................................................0821 7409333 

Sperrmüll und Kühlgeräte 

Telefon: ......................................................08251 92 3422 oder 08251 92 3421

Internet:............................................................................... www.lra-aic-fdb.de 

Die Abholung von Sperrmüll und Kühlgeräten ist beim 

Landratsamt Aichach-Friedberg zu beantragen. 

Wertstoffsammelstelle Aindling und Todtenweis 

Am Bachanger, Abzweigung Höhe Lutzsiedlung

Mi.................................................................................................15:00 - 18:00 Uhr 

Fr................................................................................................ 14:00 - 18:00 Uhr 

Sa..................................................................................................8:00 - 13:00 Uhr

Ab sofort können hier auch Kühlschränke in haushaltsüblichen Mengen 

aus privaten Haushalten des Landkreises Aichach-Friedberg abgegeben 

werden. Eine Abholkarte ist nicht erforderlich. Bauschutt- und Strauch-

schnittannahme ab sofort in der Wertstoffsammelstelle. Achtung: nur 

bargeldlose Zahlung!

Wasserzweckverband

Telefon: .............................................................................................0171 3188773 

Telefon bei Notfällen (Rohrbrüche)..........................................0160 7521440

Anruftaxi

Informationen zum Fahrplan des Anruftaxis können Sie an den Halte-

stellen oder über die Firma Schmaus aus Aichach erfahren 

Telefon: ............................................................................................0 82 51 53999

Busverbindungen

Informationen zum Fahrplan, Änderungen und Kosten finden Sie an den 

Haltestellen oder über den AVV | Telefon: ................................ 0821 157000 

Bauhof Aindling

Telefon:................................................................................................ 08237 1496

Krankenhäuser

Kliniken an der Paar 

Aichach, Krankenhausstraße 11......................................................08251 9090

Kliniken an der Paar

Friedberg, Herrgottsruhstraße 3....................................................0821 60040

Johanniter-Kindertagestätte „Wichtelhütte“ 

Telefon: .........................................................................................08237 9591837

Adresse: .............................................Gaulzhofener Straße 1, 86447 Aindling

„Zwergenzentrale“ - Tagesmutter Ramona Schenk

Telefon: .......................................................................................... 08237 953584

Mobiltelefon: .................................................................................0151 21615393

Seniorenbeauftragte d. Marktes Aindling Albertine Ganshorn 

Telefon: .........................................................................................08237 8519001 

Mobiltelefon: ..................................................................................0177 7614363

Seniorenbeauftragte des Marktes Aindling Josef Gamperl

Mobiltelefon .................................................................................0160 96815010

Pflegestützpunkt des Landkreises Aichach-Friedberg

Telefon:............................................................................................ 08251 92 1155

Internet:..........................................................................................lra-aic-fdb.de

Bürgerservice

Pfarr- und Gemeindebücherei 

Telefon: ........................................................................................08237 9594203

Adresse:.......................................................... Hauptstraße 12, 86447 Aindling

Di................................................................................................ 10:00 - 12:30 Uhr

Do............................................................................................... 15:00 - 19:00 Uhr

So ................................................................................................ 10:30 -12:00 Uhr

Internet: ............................................................... www.buecherei-aindling.de 

Katholisches Pfarramt

Telefon:.................................................................................................. 08237 209

Adresse:........................................................... Schulstraße 14, 86447 Aindling

Di, Mi, Fr................................................................................... 09:00 -12:00 Uhr

Do...............................................................................................16:00 - 18:00 Uhr

Postagentur

Telefon:.................................................................................................. 08237 260

Adresse: ............................................................. Marktplatz 6, 86447 Aindling 

Mo - Sa..................................................................................... 09:00 - 12:00 Uhr

Mo - Fr ..................................................................................... 14:30 - 17:00 Uhr

......................................................................Mittwochnachmittag geschlossen 

Hermes Versand - Schreibwaren Stevens

Telefon: ................................................................................................. 08237 262

Adresse: ............................................. Peter-Sengl-Straße 9, 86447 Aindling 

Mo - Do ...........................................08:00 - 12.30 Uhr und 14:00 - 18.00 Uhr

Fr....................................................... 08:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr

Sa................................................................................................ 07:30 - 15:00 Uhr

Kleinmengenannahmestelle der AVA GmbH

Di - Sa ...................................................................................... 08:00 - 12:00 Uhr

Di, Mi, Fr .................................................................................. 13:00 - 17:00 Uhr
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Ämter und Behörden

Landratsamt Aichach..........................................................................08251 92 0

Gesundheitsamt Aichach...............................................................08251 92 431

Notfallrufnummern

Rettungsdienst, Notarzt, Feuerwehren........................................................112

Polizei Notruf.....................................................................................................110

Polizei Aichach................................................................................ 08251 89890

Giftnotruf.............................................................................................. 089 19240

Kartensperrdienst - Zentraler Sperr-Notruf....................................... 116 116

LEW/LVN Störungsnummer.....................................................0800 539 6380

Drogenberatung Augsburg.......................................................... 0821 3439010

Kinderschutzbund........................................................................ 0821 4554060

Suchthotline (Rund um die Uhr und anonym)........................... 089 282822

Suchthotline (Internet) ..............................................www.suchthotline.info

Frauenhaus Augsburg................................................................0821 6508740 1

Anlaufstelle für Betroffene  

von häuslicher und sexueller Gewalt..................................... 0821 450339 10

Standorte Defibrillatoren

Aindling:......................................................... Raiffeisenbank, Hauptstraße 17

...................................................................................... Sparkasse, Kirchstraße 6 

......................................................Mittelschule, Bürgermeister-Huber-Str. 4 

............................................................... TSV Aindling, Schüsselhauser Weg 10

.......................................................... Tankstelle Seitz, Peter-Sengl-Straße 38 

............................................................................... Wertstoffhof, Am Bachanger

Gaulzhofen:............................................................ Firma Reich, Dorfstraße 26 

..............................................................................Firma Koller, Schloßstraße 15 

............................................................................................ Dorfplatz Gaulzhofen 

Stotzard:........................................ Haltestelle Sotzard, Rohrbacher Straße 2

...........................................................................Sportheim, Hausener Straße 12

Hausen:...............................................Firma Braun Günter, Schmiedstraße 6

Weichenberg:...............................................Firma Christoph, Weichenberg 4

Arnhofen:................................. Glenkbauer (Fam. Erhard) Hofmarkstraße 5

Edenhausen:.................................................Am Maibaum, Lechfeldstraße 18

Pichl:.................................Feuerwehrgerätehaus, Von-Schaezler-Straße 19

Eisingersdorf:............................................... Schützenheim, Brückenstraße 5

Binnenbach:................................................Gemeinschaftshaus, Ortsstraße 7 

Mediendaten für Ihre Werbeanzeige im Aindlinger Marktboten

Erscheinungstermine (Quartalsweise) 
März / Juni / September / Dezember

Preis
0,75 € pro mm Gesamtraum
Gesamtraum = 
Anzahl Spalten x Höhe in mm

Spaltenbreiten (fix)
1 Spalte = 62 mm
2 Spalten = 92 mm
3 Spalten = 140 mm
4 Spalten = 188 mm

Kontakt
Robert Heim | Pixelpapier
Telefon: 0173 6605260
E-Mail: robert.heim@pixelpapier.de

Betreiber (m/w/d) für Schulkantine der 
Mittelschule Aindling gesucht

Die Mittelschule Aindling sucht zu Beginn des kom-
menden Schuljahres (September 2026) einen enga-
gierten, selbstständigen Betreiber für die Mittagsver-
pflegung und den Pausenverkauf.
 
Was wir uns wünschen
•	 Zuverlässige Organisation der Mittagsausgabe
•	 Freude am Umgang mit Schülern und Lehrern
•	 Bereitstellung eines abwechslungsreichen 

Pausenangebots (Kioskverkauf)
•	 Erfahrung in der Gastronomie oder  

Gemeinschaftsverpflegung ist von Vorteil
 
Wir bieten
•	 Eine ausgestattete Küche und Verkaufstheke
•	 Einen festen Kundenstamm
 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!
Schulverband Aindling  
Telefon: 08237 9607 0  
E-Mail: info@vg-aindling.de
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Häuser in Holzrahmenbauweise 
(in Eigenfertigung nach RAL güteüberwacht), 

Wintergärten 
Freisitze (Pergola) 

Hauseingangsüberdachungen 

Dachausbau von Kopf bis Fuß 
Dachflächenfenster · Dämmungen 

Gipskarton-Ständerwände 
Wand- und 

Deckenverkleidungen 

Dachstühle 
Dachgauben 

Dachaufstockung 
Altbausanierung 

Modernisierungsmaßnahmen 
bei Altbauten nach den gesetzl. 

Anforderungen der EnEV 
Solaranlagen/Photovoltaik 

Wärmebildthermografie

Zimmerei Reich GmbH & Co. KG · Meisterbetrieb 

Dorfstraße 26 · 86447 Aindling-Gaulzhofen

Telefon (0 82 07) 4 68 

Telefax (0 82 07) 83 46 

Internet www.reich-holzbau.de · E-Mail info@reich-holzbau.de

Holzhausbau

Trocken-Innenausbau

Zimmerei

Energie sparen

Unser umfassendes Leistungsprogramm


